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ABSTRACT 

Diese Arbeit beschäftigt sich mit der Beurteilung der Darstellungsweise der Deutschen in 

den tschechischen Internetmedien. Für dieses Thema habe ich mich entschieden, weil die 

Deutschen aus diesem Aspekt noch nicht beurteilt wurden und weil diese Arbeit mich ge-

fangen genommen hat. In der Arbeit werden kurz die deutsch-tschechischen Beziehungen 

angedeutet, danach werden die bekanntesten Medien, wie z.B. Zeitungen, Zeitschriften, 

Rundfunk, Fernsehen und Internet dargestellt, in jedem Kapitel jeweils mit gehörigen De-

finitionen und am Ende des theoretischen Teiles wird der Einfluss der Medien beschrieben. 

Der praktische Teil dieser Arbeit bezieht sich auf die Beurteilung der Darstellungsweise 

der Deutschen in den tschechischen Internetmedien anhand von 110 Artikel aus verschie-

denen Bereichen.  Am Ende des praktischen Teiles wird die Zusammenfassung der wich-

tigsten Schlagwörter aus den Artikeln angegeben. 

 

Schlüsselwörter: Internet, Medium, Massenmedium, Einfluss   

 

ABSTRACT 

This dissertation deals with the assessment of the representation of the Germans in Czech 

Internet media. I have chosen this topic because Germans haven`t been judged from this 

point of the view yet and because I have been interested in this issues. In this dissertation 

Czech-German relationships will be outlined and then the most famous mass media, such 

as newspapers, magazines, radio, television and Internet, will be described, in each chapter 

always with proper definitions and at the end of the theoretical part the influence of this 

medium will be described. The practical part of this dissertation applies to the assessment 

of the representation of the Germans in Czech Internet media on the basis of 110 articles 

from different areas. At the end of the practical part the summary of the most important key 

words from articles will be stated. 
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EINLEITUNG 

 Die Medien sind überall ringsum uns. Wir sind von ihnen fast bei jedem Schritt 

umgeben. Jeden Tag wälzt sich auf uns unerschöpfliche Menge von verschiedenen Infor-

mationen aus den Zeitungen oder Zeitschriften, Fernsehen oder aus Internet heraus. Auch 

bei der Fahrt mit dem Auto erfährt man viele Neuigkeiten. Wir können uns ohne sie unser 

Leben nicht vorstellen und darum suchen wir sie auch bewusst aus. Niemand will in heuti-

ger Zeit uninformiert sein.  

Das Thema „Das Bild Deutschlands in den tschechischen Medien“ ist mir schon 

von Beginn an sehr interessant vorgekommen. Deshalb habe ich mich entschlossen, mich 

in meiner Bachelorarbeit mit diesem Thema zu beschäftigen. Obwohl die Medien schon ein 

sehr erforschtes Gebiet sind, war ich wirklich verwundert, als ich festgestellt habe, dass 

sich noch niemand mit diesem Thema befasst hat. Aus diesem Grund war für mich dieses 

Thema eine Herausforderung und ich habe mich auf die Ergebnisse der Untersuchung ge-

freut. 

Diese Bachelorarbeit wird in einen theoretischen und einen praktischen Teil unter-

teilt und hat insgesamt 5 Abschnitte. In dem ersten Abschnitt führe ich eine kurze Abhand-

lung über deutsch-tschechische Beziehungen an, die auch als eine Einführung in die Prob-

lematik dient. In dem nächsten Kapitel befasse ich mich mit der Definition der Medien und 

ich biete Klassifikation der Medien nach technischen Kriterien an. Weiterhin beschäftige 

ich mich mit den Zeitungen und Zeitschriften, mit dem Rundfunk und mit dem Fernsehen. 

In dem dritten Kapitel behandle ich die Massenmedien. In diesem Abschnitt wird besonde-

re Aufmerksamkeit dem Internet, als einem der mächtigsten Medien dieser Zeit,  zukom-

men gelassen.  Beschrieben werden auch die Bedeutung der Massenmedien sowie auch die 

Arten der Massenmedien. Es fehlen weder die Definition von Massenmedien noch kurze 

Beschreibung, worin das Neue bei den Massenmedien liegt. In dem letzten Abschnitt des 

theoretischen Teiles wird der Einfluss der Medien beschrieben, sowohl aus der Seite der 

Einwirkung auf die Gesellschaft als auch der Einfluss auf den Einzelnen.  

Im praktischen Teil versuche ich, das Gesamtbild Deutschlands in den tschechi-

schen Medien auf der Grundlage von 110 Artikeln aus den tschechischen Internetmedien 

zu analysieren. Diese Artikel werden in 7 Untergebiete eingeteilt, damit der praktische Teil 

möglichst übersichtlich ist.  
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I.  THEORETISCHER TEIL 
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1 DEUTSCH-TSCHECHISCHE BEZIEHUNGEN 

Viele Leute, überwiegend Deutsche, sind der Meinung, dass die deutsch-tschechischen 

Beziehungen bis zum Ausbruch des zweiten Weltkriegs immer freundschaftlich waren. Es 

ist aber keine Wahrheit.  In dieser Beziehung hat jahrhundertelang größeres Volk (Deutsch-

land) dominiert. Den Tschechen ist nichts anders übergeblieben, als sich ständig gegen 

diesen Feind zu wehren. In manchen Fällen musste das tschechische Volk um das Überle-

ben kämpfen, denn den Tschechen hat totale Germanisierung gedroht. 

In diesem Kapitel wähle ich einige wichtige historische Ereignisse aus und versuche, die 

Problematik der deutsch-tschechischen Verhältnisse aufgrund der Geschichte anzudeuten.  

Schon in der Zeit des Reiches des Samo haben die Franken unser historisches Gebiet in 

Anspruch genommen. Diese Invasion wurde aber zurückgeschlagen. Im Jahre 788 wurde 

unter der Herrschaft von Karl dem Großen auf der bayerisch-tschechischen Grenze sog. 

„Böhmische Mark“ errichtet. Hiermit wollte er schrittweise den böhmischen Staat liquidie-

ren. Im neunten Jahrhundert musste sich das Großmährische Reich wieder wehren. Inner-

halb hunderter  Jahre haben die Franken sogar 15 Kriegszüge gegen Großmähren geführt. 

Auf Grund dieser Entkräftung ist Großmähren den Angriffen von Ungarn unterlegen. (vgl. 

Krutina, 2012) Dies zeigt uns gleichsam eine „idyllische“ Vorstellung der guten Nachbar-

schaftsverhältnisse. In der Zeit der Přemysliden haben die Germanen den Staat von 

Přemysliden in jedem Jahrhundert mehrmals angegriffen. Im 10. Jahrhundert sogar sechs-

mal, um ein Jahrhundert später fünfmal, im 12. Jahrhundert „nur“ einmal, ein Jahrhundert 

später dreimal und im 14. Jahrhundert wieder einmal. Es gab kein Jahrhundert, in dem sich 

der böhmische Staat gegen  Franken nicht wehren musste.  

In diesem Zusammenhang ist es geeignet, eine Aussage des Vertreters von Sudetendeut-

scher Landsmannschaft, B. Posselt, zu zitieren. Er hat erklärt: 

„Wir (Sudetendeutschen gedacht) haben das Gebiet der Přemysliden zur Blüte gebracht. 

Wir haben 800 Jahre lang unseren Beitrag zum Wirtschafts- und Kulturreichtum der Län-

der der Sankt-Wenzelskrone gebracht.“ (Krutina, 2012) 

 „My jsme (myšleno sudetští Němci) přemyslovská území přivedli k rozkvětu. My jsme po 

800 let přinášeli svůj přínos k hospodářskému a kulturnímu bohatství zemí Svatováclavské 

koruny.“ (Krutina, 2012) 
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Im 15. Jahrhundert, in der Zeit der Hussiten, ist zu sechs Invasionen der Armee von Kreuz-

rittern gekommen. In meisten Fällen ging es um Deutschen. Das Ziel war deutlich: die 

Ausrottung des Hussitentums, woran fast alle damaligen katholisch-christlichen europäi-

schen Länder teilgenommen haben. Als Reaktion darauf ist es zu etlichen Hussitenzügen in 

benachbarte Länder gekommen. Das war wahrscheinlich die einzige Periode, wann die 

Tschechen die Invasionen gleichermaßen erwidert haben. (vgl. Krutina, 2012) 

Auch tschechische und österreichische Vorstellungen während des ersten Weltkrieges wa-

ren sehr unterschiedlich. Während die Österreicher Deutsch als die offizielle und einzige 

Sprache einführen wollten, haben die Tschechen die Gleichberechtigung der tschechischen 

und deutschen Sprache verlangt. Zu weiteren Anforderungen der Tschechen hat die Aner-

kennung der Tschechen als Nation gehört. Dies ist gelungen, am 28. 10. 1918 ist die 

Tschechoslowakei entstanden. 

Als ein Vorspiel zu dem zweiten Weltkrieg hat die Aggression aus der Seite der Deutschen 

gegen die Tschechoslowakei gedient. Die Deutschen haben sich um die Zerrüttung der 

Tschechoslowakei bemüht. Das ist ihnen leider gelungen und es wurde das Protektorat 

Böhmen und Mähren errichtet. (vgl. Krutina, 2012) 

Wenn man also über historische Erfahrungen der Verhältnisse zwischen Deutschen und 

Tschechen nachdenkt, muss man objektiv mitteilen, dass diese Beziehungen niemals lang-

fristig positiv waren. Auf keinen Fall geht es hier um einen Groll oder einen Hass gegen-

über den Deutschen. Es geht hier nur um eine Benachrichtigung der historischen Ereignis-

se, die künftig zu vermeiden sind. Es ist nämlich sehr wichtig, eine Lehre aus der Ge-

schichte zu ziehen. 

1.1 Deutsch-tschechische Zusammenarbeit heute 

Die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschen und Tschechen sind heutzutage 

sehr intensiv. Deutschland zählt zu den größten ausländischen Investoren in der Tschechi-

schen Republik und der Handel mit Deutschland beträgt fast ein Drittel des gesamten Au-

ßenhandels der Tschechischen Republik. Und umgekehrt, für Deutschland ist die Tschechi-

sche Republik der wichtigste Handelspartner in Mittel- und Osteuropa. In der Gegenwart 

ist also sehr wichtig, gute Verhältnisse zu halten. 
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2 MEDIEN 

Die Medien oder besser gesagt irgendeine Form der Propagation und Verbreitung von In-

formationen sind den Leuten schon seit ewigen Zeiten bekannt. Man kann nicht genau sa-

gen, wie sie entstanden sind.  Aber man kann sich sicher sein, dass zum Aufschwung von 

Medien der gesellschaftliche Wandel in früher Neuzeit geführt hat. Es handelte sich haupt-

sächlich um eine weltbewegende Erfindung, die gegen Jahre 1450 Johannes Gutenberg 

gemacht hat. Ja, natürlich war das der Buchdruck. Bis zu diesem Zeitpunkt wurden die 

Bücher mit der Hand abgeschrieben. Nur die ausgebildeten und die reichsten Leute konnten 

damals lesen und darum kann man hier noch auf keinen Fall über Massenmedien sprechen.  

 

2.1 Definition der Medien 

Der Ausdruck „das Medium“ stammt aus dem Lateinischen und in der Übersetzung bedeu-

tet: ein Mittel oder ein Vermittler. Bei den Medien geht es um eine Vermittlung der Mittei-

lungen, z.B. bestimmter Erkenntnisse oder Erfahrungen, beziehungsweise um eine Äuße-

rung oder nur um Erheiterung. Unter dem Begriff Kommunikationsmittel versteht man alle 

Mittel, die die Kommunikation sicherstellen. Alle Mittel, die ermöglichen, dass die Kom-

munikation zur Ausführung kommt. (vgl. Jirák und Köpplová, 2009: 36) 

 

2.2 7 Meilensteine in der Geschichte der Medienkommunikation 

Viele Autoren kommen zur Einigung, dass es die Meilensteine in der Geschichte der Medi-

enkommunikation gibt. Nach Brečka (2009: 17) handelt es sich um: 

1) die Rede und die Sprache 

2) die Schrift 

3) den Druck 

4) den Telegraf und das Telefon 

5) die Fotografie und den Film 

6) den Rundfunk und das Fernsehen 

7) die Computer und das Internet 
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Die Rede war sehr wichtig bei der Entwicklung der Informationen. Die wurden zuerst nur 

mündlich verbreitet, bzw. von Generation zu Generation übertragen. Ein grundlegender 

Wandel ist mit der Erfindung von Schrift gekommen. Dank dem Druck wurden die Infor-

mationen auch für die breite Öffentlichkeit zugänglich. Im Zusammenhang mit der Ver-

wendung der Elektrizität sind der Telegraf und das Telefon entstanden. Die Fotografie hat 

geholfen, den Zeitungen und Zeitschriften ihre Graphik zu verbessern und mit der Entwick-

lung von Rundfunk und Fernsehen sind neue Arten der Berichterstattung verbunden. Der 

letzte Meilenstein, Computer, hat bis jetzt nur kurze Geschichte, aber dafür eine perspekti-

vische Zukunft. (vgl. Brečka, 2009: 17) 

 

2.3 Klassifikation nach den technischen Kriterien 

Nach den technischen Kriterien teilt man die Medien in: Primär-, Sekundär- und Tertiär-

medien. Diese Aufteilung geht von Voraussetzungen aus, dass jede Kommunikation ein 

medialer Akt ist und dass man zum Wechsel der Informationen ein Medium braucht.  

1) Primärmedien – Körper- und Handbewegung, Gesichtsausdruck, Haltung, Lachen und 

Weinen, Duft und Geruch, gesprochene Sprache, anschauliche Hand- und Kopfbewegung 

und Klänge wie z.B. Pfeifen, Stöhnen usw. 

2) Sekundärmedien – Megafon, Zeichen mit Feuer oder mit Rauch, Handschriften, Briefe, 

Bücher, Zeitungen, Zeitschriften, Plakate, Fotografie u. a. 

3) Tertiärmedien – Kabelübertragung, Telegrafie, Morsealphabet, Handy, Rundfunk, Fern-

seher, Schallplatte, Videokassetten, CD-Platte, Film u. a.  

(vgl. Schellmann, 2004: 12-13) 

 

2.4 Zeitungen 

2.4.1 Anfänge und Entwicklung der Zeitungen 

Die Grundlagen für das Herausgeben der Zeitungen sind mit der Erfindung des Buchdrucks 

verbunden.  

Wenn wir über den Anfang der Zeitungentwicklung sprechen werden, müssen wir zuerst 

Zeitungsflugschriften und auch Flugblattzeitungen erwähnen. Und der Unterschied ist fol-
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gende: während Zeitungsflugschriften nur eine Nachricht enthielten, sammelten die Flug-

zeitungen mehrere Informationen und Berichte. (Brečka, 2009: 95) 

Diese Medien haben vor allem im 16. Jahrhundert einen größeren Aufschwung erlebt. Wie 

schon geschrieben wurde, hat sich in Deutschland der Druck und die Ausgabe von Büchern 

und Flugschriften erst dank Gutenbergs Erfindung erweitert.  

Sehr interessant ist die Behauptung eines slowakischen Spezialisten für Kommunikation, 

Samuel Brečka. Er führt in seinem Buch an, dass zu den ältesten Zeitungsflugschriften auf 

der Welt deutsche Flugschrift aus dem Jahr 1482, Historie, wie die Türken die christliche 

Kirche anfochten, (2009: 95) gehört.  

In der heutigen Zeit existieren die Zeitungen mehr als zwei Jahrtausende. Damals waren 

das aber nicht solche Zeitungen, wie man sie heute kennt. Die Zeitungen konnten damals 

nicht so einfach wie heute gedruckt werden. Die meisten Leute waren analphabetisch und 

hatten nicht so viel Geld, um sich „diese Errungenschaft“ gönnen zu können. Und aus die-

sem Grund konnten die damaligen Zeitungen nur Herrscher, Beamten oder hochgestellte 

Persönlichkeiten lesen.  

Wenn wir uns dafür interessieren würden, welche Zeitungen die ältesten sind, ist die Ant-

wort nicht eindeutig. Um das Primat bewerben sich nämlich gleich mehrere Kandidaten - 

Relation (aus Straßburg), Avisa, Relation oder Zeitung (aus Wolfenbüttele) oder Nieuwe 

Tydinghen (aus Belgien). (vgl. Köpplová - Köppl, 1989: 26) 

Die ersten Zeitungen  - "newe zeitungen" - hatten das gleiche Format und den gleichen 

Umfang, wie die damaligen Flugschriften. Meistens bestanden sie nur aus einer Seite des 

Papiers, sie enthielten keine Werbung und diese Flugschriften wurden um eine Abbildung 

ergänzt. Diese Abbildungen nannte man Holzschnitte und sie wurden auf dem Markt ge-

kauft. (vgl. Prokop, 2005: 75) 

17. Jahrhundert kann man für den Anfang des periodischen Druckes halten, vor allem we-

gen der Bürgerentwicklung, denn die Bürger brauchten immer mehr Informationen über 

Märkte. Die Zufuhr neuer Auskünfte hat in diesem Jahrhundert hauptsächlich regelmäßiger 

Postverkehr besorgt. Wie Brečka in seinem Buch schreibt, um den Aufschwung des Ver-

kehrs hat sich vorwiegend die Familie Thurn-Taxis verdient gemacht. Dieser Familie hat 

nämlich das weitreichende Briefnetz  im Habsburger Reich gehört (2009: 96). Dank der 

regelmäßigen Zufuhr der Auskünfte konnten die Drucker beginnen, die Zeitungen heraus-

zugeben und diese der Öffentlichkeit anzubieten. Diese Zeitungen sind zuerst wöchentlich 
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erschienen. Leider schon ein paar Jahrzehnte später ist die Zensur gekommen, weil der 

Staat über die Verbreitung der Informationen Überwachung haben wollte. 

 

Hier möchte ich ein Zitat erwähnen, das meiner Meinung nach das Wesen von Zeitungen 

einfängt. Gemäß Tušer "sind Zeitungen der Spiegel der Zeit" (2010: 19). 

 

2.4.2 Zeitungen in Europa 

Wie es schon geschrieben wurde, erschienen die ersten Zeitungen vor allem in Deutschland 

(in Köln, Frankfurt, Berlin, Hamburg). Weiter verbreiteten sie sich auch in die deutsch-

sprachigen Länder, wie z. B. in die Schweiz, nach Wien, aber fortschrittlich war auch Ams-

terdam.  

Wie Prokop in seinem Buch angibt, im Jahre 1650 entstand in Deutschland die erste Ta-

geszeitung auf der Welt - Einkommende Zeitung. Täglich erschienen aber nur rund 200 

Stücke. (vgl. Prokop, 2005: 105-106) 

 

2.4.3 Zeitungen als Massenmedium 

20. Jahrhundert kann man als Aufschwung vom Massendruck charakterisieren. Es ist auch 

die Zeit wohlhabender Inhaber von Zeitungsverlagen, die ihre Macht zur Beeinflussung der 

Politik ausgenutzt haben.  

Zu den bekanntesten Magnaten, die in der Branche Politik tätig waren und diese durch die 

Medien beeinflussten, gehörten auch Lord Northcliffe, Silvio Berlusconi oder Ted Turner. 

(vgl. Brečka, 2009: 111) 

Gerade in der Zeit der 20. Jahre 20. Jahrhunderts, als es noch keinen Fernseher und kein 

Radio gab, hatten die Zeitungen eine Monopolstellung inne und es ist kein Wunder, dass 

diese Magnaten gerade gedruckte Medien zu ihrem Profit ausnutzten. 

 

2.5 Zeitschriften 

Zeitschriften, im Unterschied zu Zeitungen, erscheinen meistens wöchentlich, aber natür-

lich gibt es auch Ausnahmen mit einem vierzehntägigen  oder monatlichen Intervall der 

Herausgabe.  
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Dieses Printmedium erschien in gebundener Form, verfügte über den Umschlag und wurde 

auf festes Papier gedruckt (vgl. Brečka, 2009: 115).  

Wie heute, so auch damals, gliederten sich die Zeitschriften in zwei Gruppen: in Publikum-

szeitschriften, die für die breite Öffentlichkeit bestimmt wurden und in Fachzeitschriften.  

2.5.1 Anfänge und Entwicklung der Zeitschriften 

Wie Brečka angibt, gehören zu den ersten Zeitschriften auf der Welt deutsche Erbauliche 

Monaths-Unterredungen, französischer Journal des Savants und englischer Philosophical 

Transactions of the Royal Society (2009: 115). Alle oben aufgeführten Zeitschriften stam-

men aus dem 17. Jahrhundert.  

Zuerst schrieb man in den Zeitschriften nur über aktuelle allgemeine Informationen, aber 

schon im 18. Jahrhundert begann sich Allgemeine Literatur-Zeitung auf die Wissenschaft 

und natürlich auch auf die Literatur zu konzentrieren. Für erstes Magazin hält man engli-

sches The Gentleman´s Magazine, das von 1731 bis 1907 herausgegeben wurde. Die Be-

zeichnung Magazin äußert seinen amüsanten Inhalt. The Gentleman´s Magazine brachte 

Berichte über politische Diskussion, verschiedene Geschichte, Gedichte und Essays. 

(Brečka, 2009: 116) 

Wie Samuel Brečka beifügt, kurz danach, im 19. Jahrhundert, begannen auch politische 

Zeitschriften zu entstehen. Beiträger dieser Zeitschriften waren gewöhnliche, aber ausge-

bildete Leute, vor allem Priester oder Lehrer (2009: 116).  

19. Jahrhundert war auch Jahrhundert eines enormen Aufschwunges von Zeitschriften. Das 

argumentiert auch der Fakt, dass in Amerika vor der Revolution nur 16 Zeitschriften her-

ausgegeben wurden, aber in der Hälfte des 19. Jahrhunderts war das schon rund 600 Zeit-

schriften, dazwischen auch Monatszeitung und Wochenzeitschrift für Frauen und Kinder 

und sogar die erste Sportzeitschrift Sporting Magazine. (Riley, 1996: 308) 

2.5.2 Illustrierte Zeitschriften 

Die Schönheit der Illustrierten besteht meiner Meinung nach in vielen Bildern und Karika-

turen, die man in dieser Art von Zeitschriften verwendet. Diese illustrierten Zeitschriften 

wurden mit ganz unterschiedlicher Periodizität herausgegeben und in Farbe auf ein Hoch-

glanzpapier gedruckt. Die Sprache war ganz einfach, um auch für die breite Öffentlichkeit 
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verständlich zu sein. Neben aktuellen politischen und gesellschaftlichen Themen schrieb 

man hier auch über Skandale, Sex und Krimi. Illustrierte Zeitschriften sollten und sollen 

vor allem zur Unterhaltung dienen.   

Zu den meist lesenden Illustrierten zählten Illustrated London News aus dem Jahr 1842, 

L´illustration (1843-1944), deutsche illustrierte Zeitschrift Die Woche, Harper´s Weekly 

(1857-1916) und Leslie´s Illustrated Newspaper (1855-1922). (vgl. Brečka, 2009: 117) 

2.5.3 Humoristische Zeitschriften 

Sehr beliebt waren auch die neuen humorvollen Zeitschriften, in denen gezeichnete Witze 

und Karikaturen nicht fehlten.  

Vielleicht die bekannteste humoristische Zeitschrift war Punch, die in England erstmals 

1841 erschien (vgl. Brečka, 2009: 117).  Punch wurde vom Journalisten Henry Mayhew 

und vom Graveur Ebenezer Landells herausgegeben. Die ursprüngliche Benennung war 

The London Charivari nach dem Muster französischer satirischen Zeitschrift La Charivari, 

aber später wurde diese Benennung auf Punch modifiziert. Zum Vorbild wurde hier der 

Witzbold Mr. Punch, der im englischen Puppentheater spielte. Die Beliebtheit dieses Peri-

odikum war groß, was uns auch Zahlen vorzeigen. In der Zeit des größten Aufschwunges 

(40. Jahre 20. Jahrhunderts) hatte Punch 175 000 Ausdrücke. (wikipedia.de) 

Auch Amerika hatte sein humorvolles Periodikum - New Yorker. New Yorker sammelte 

außerdem auch verschiedene Artikel und kurze literarische Gebilde. (vgl. Brečka, 2009: 

117) 

 

2.5.4 Antritt der Neuigkeiten im Bereich von Zeitschriften 

Dank der Vervollkommung der Drucktechnik und der Technik der Illustration konnte man 

schon im 19. Jahrhundert niedrigere Herstellungskosten erreichen, was auch eine neue Ära 

der Massenzeitschriften mit geringeren Kosten verursachte. Damit konnten auch die Illus-

trierten mehreren Leuten zugänglich werden. Dazu hat wesentlich auch das Föderativgesetz 

nachgeholfen, denn die Tarife der Post wurden dank ihm verringert.  

Wie Brečka anführt, am Kopf dieser Zeitschriftrevolution stand die bekannteste amerikani-

sche Zeitschrift Harpers New Monthly Magazine. Seit 1850 umbenannt Harper´s Magazi-

ne publizierte auch Fortsetzungsromans von beliebten englischen Autoren (2009: 118). 
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Wegen dem sofortigen Erfolg und mehreren Einkommen von der Werbung begannen im-

mer mehr Zeitschriften, vor allem in den USA, zu erscheinen. Anfang des 20. Jahrhunderts 

wurde also die Ära von Massenzeitschriften. Das alles war möglich auch wegen einem bil-

ligeren Papier. Die Neuigkeit sind auch neue Themen, man schrieb über Politik, Ökonomie 

und Geschichte anstatt Literatur und immer mehr erschien in den Zeitschriften auch die 

Werbung. Einen enormen Erfolg erlebte Ladies Home Journal, die Zeitschrift für die Frau-

en. Ladies Home Journal wurde zum ersten Mal im Jahre 1883 herausgegeben und schon 

1905 überschritt die Grenze von 1 000 000 Ausdrücken. (vgl. Brečka, 2009: 119) 

 

2.6 Rundfunk  

Der Hörfunk, oft auch als Radio genannt, hat zu den ersten elektronischen Medien gehört. 

Dieses Medium wird oft als eine Schallkulisse benutzt und vielleicht darum ist bei vielen 

Leuten so beliebt. Man kann im Auto, beim Bügeln oder Kochen, beim Aufräumen oder 

bei der Ruhezeit das Radio hören und neue Informationen gewinnen. Ein großer Vorteil des 

Hörfunks ist die Vermittlung abstrakter Gedanken, die sich nur in beschränktem Maße in 

anderen Medien, z. B. im Fernsehen auswirken. Zu den weiteren Vorzügen gehören beson-

ders die Geschwindigkeit, mit der die Auskünfte weiter verbreitet werden und die persönli-

che Form der Ansprache. Wie bei allen Medien, so auch bei Rundfunk gibt es einige Nach-

teile. Zu den schwachen Seiten zählt man mangelhafte Einprägsamkeit und den Verlust der 

Konzentration, denn die Leute können sich nicht so gut konzentrieren. Ein großes Handi-

cap stellt auch die Nichtexistenz der visuellen Kommunikation dar, weil die Menschen 

gegen 80% der Umwelt mit ihren Augen wahrnehmen. 

2.6.1 Rundfunk in der Welt 

Für die Wiege des Rundfunks hält man die Vereinigten Staaten von Amerika. Gerade hier 

wurde im Jahre 1920 eine regelmäßige Rundfunksendung eröffnet. Nach drei Jahren wurde 

diese Rundfunksendung auch in andere Länder, z. B. nach Deutschland und in die Tsche-

choslowakei erweitert. Obwohl die publizistische Bedeutung des Rundfunks bis zu 60. 

Jahren 20. Jahrhunderts sehr enorm war, gehört er derzeit zu den weniger ausgesuchten 

Medien. (vgl. Schellmann, 2004: 45) 
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Mit der Weimarer Republik in Deutschland ist die Zensur gekommen, denn der Staat woll-

te alles kontrollieren. Nicht anders war das in der Zeit des Dritten Reiches, wann der Rund-

funk ein Mittel für die Durchsetzung nazistischer Ideologie wurde. Dazu haben die Natio-

nalsozialisten den Rundfunk zum Massenmedium gemacht. Mit dem Radio war es mög-

lich, auch die ausländischen Sender zu empfangen, das Hören von einigen ausländischen 

Sendern, bspw. der britischen BBC, war jedoch verboten.  

Doch bald nach dem zweiten Krieg wurden wieder politische Informationen verbreitet und 

das Radio wurde zur Verbreitung demokratischer Ideen benutzt. Mit dem Antritt des Fern-

sehens (erheblichem Konkurrent des Rundfunks)  ist auch die Nachrichtenzahl gestiegen. 

Heutzutage verwenden viele Leute die Webradios, die auch sehr beliebt bleiben.  

2.6.2 Entstehung und Entwicklung des Rundfunks in Tschechien 

Für den Anfang der Entwicklung des Rundfunks hält man die Zeit vor dem ersten Welt-

krieg, wann die ersten erfolgreichen Versuche um Sendung entstanden sind.  

Im Jahre 1919 wurde zum ersten Mal die Rundfunkstation in Prag auf Petřín verwendet. 

Der weitere Versuch ist anlässlich der Feier vom Jahrestag der selbständigen tschechoslo-

wakischen Republik, im Jahre 1921, zur Ausführung gekommen. Kurz danach wurde das 

Netz der funktelegrafischen Stationen in Betrieb gesetzt und eine Probesendung vom 

Brünner Rundfunksender konnte beginnen. Eine regelmäßige Rundfunksendung, für die 

breite Öffentlichkeit bestimmt, wurde am 18. Mai 1923 in Prag eröffnet. Innerhalb von 

zwei Wochen wurde die Gesellschaft Radiojournal, československé zpravodajství radio-

technické, spol s.r.o. gegründet, jedoch in kurzer Zeit begann sie Finanzprobleme zu haben 

und es gab keine andere Lösung als Verbindung mit dem Staatsunternehmen Českoslo-

venská pošta. Das Resultat wurde die Zensur und andere Regulationen. Für gesamte Be-

treibung der Radiophonie hat der Staat das Monopol innegehabt und nur sehr selten wurden 

die Konzessionen herausgegeben. Manche Leute haben die Rundfunkempfänger selbst zu 

Hause hergestellt und haben den Rundfunk lieber schwarz gehört. Erst die Preisermäßigung 

für die Ausstellung der Konzession hat zur Zunahme der Konzessionäre beigetragen. Ende 

Juni 1923 begann Radiojournal regelmäßig die Wettervorhersage und Sportnachrichten zu 

durchsagen. Die Bedeutung des Rundfunks haben auch einige Politiker aufgefasst. Im Jahre 

1925 wurde zum ersten Mal die Rede von T. G. Masaryk gesendet. Zum Massenmedium 

wurde der Rundfunk dank einem außerordentlich populären Radioreporter Josef Laufer. Er 
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hat mit packender Art geschaffen, dramatische Atmosphäre der Fußballmatche nahezubrin-

gen und dank ihm wurde der Hörfunk ein Massenmedium. Im Laufe der Zeit wurde das 

Radio eine bedeutungsvolle Ausbildungsinstitution. (vgl. Bednařík, Jirák, Köpplová, 2011: 

177-181) 

2.7 Fernsehen 

Es besteht kein Zweifel, dass das Fernsehen zu den einflussreichsten Medien gehört. Es ist 

so heute und war das auch damals vor dem Ausbruch des zweiten Weltkrieges, in der Zeit, 

wann dieses Medium auch die breite Öffentlichkeit begann zu benutzen. Heutzutage wird 

aber zu viel Ferngucken kritisiert, weil immer mehr Kinder und Jugendliche ihre Zeit vorm 

Bildschirm verbringen, anstatt lieber spazieren zu gehen oder Sport zu machen. Und wie 

das deutsche Blatt Die Welt schrieb, 83 Prozent der über 14-Jährigen sehen mindestens 

vier Mal in der Woche fern (welt.de). Und, dass jeder Mensch im Durchschnitt gegen 3 

Stunden pro Tag vor dem Fernseher sitzt, das ist auch leider eine bekannte Sache. Lassen 

wir aber diese Negative beiseite und gehen wir näher erklären, wie das Fernsehen eigent-

lich entstand. 

 

2.7.1 Anfang des Fernsehers 

Es wurde 19. Jahrhundert geschrieben, die Schallübertragung war schon ganz üblich, und 

es war nur eine Frage der Zeit, wann jemand auch die Bildübertragung auflöst.  

Endlich, im Jahre 1884, machte der Deutsche Paul Nipkow bekannt, dass er erfolgreich ein 

Bild übertragen kann und dieser Traum wurde Wirklichkeit (vgl. Brečka, 2009: 260). Paul 

Nipkow hat damals eine spiralförmige gelochte Scheibe erfunden, die während der Rotati-

on Bilder zerlegte und sie im Empfänger auf umgekehrte Weise wieder zusammengesetzte 

(texter-in.at). 

Diese umwälzende Erfindung wurde auf dem mechanischen Prinzip der Schallübertragung  

gegründet. Mit Hilfe der Scheibe, die Lichtstrahlen in Lichtpunkte umwandelte, konnte ein 

kleines bewegliches Bild geschaffen werden. (vgl. Brečka, 2009: 260) Die Bilder waren 

aber zu klein und die Qualität sehr schlecht, darum bemühten sich viele Leute aus ver-

schiedenen Ländern, dieses Bildübertragungssystem zu verbessern.  

http://www.texter-in.at/


UTB in Zlín, Fakultät für humanwissenschaftliche Studien 23 

 

Schon im Jahre 1935 begann aber Hitler den Sinn des TV als Instrumentes der Propaganda 

zu begreifen und in Deutschland wurde die regelmäßige Sendung ausgelöst (vgl. Brečka, 

2009: 260-261). Schon damals war aber klar, dass das mechanische System von Bildüber-

tragung nicht zukunftsreich ist.  

Weitere interessante Persönlichkeit in der Entwicklung des Fernsehgeräts war J. L. Baird, 

der Schotte, der im Jahre 1925 einen Fernseher mit niedriger Auflösung präsentierte. Die-

ses Projekt übernahm BBC und 1932 konnte eine Probesendung aus London beginnen. 

Zuerst waren nur wenige Zuschauer, weil das Signal sich nur im Kreis von 35 km ausbrei-

tete und das Gerät sehr teuer war. Dieses Fernsehgerät kostete 100 Pfunde und dafür konn-

te man damals ein kleines Auto kaufen. (vgl. Brečka, 2009: 261-262) 

 

Ich würde hier gerne eine Auffassung beifügen, die das Fernsehgerät als Instrument der 

Wirklichkeitskonstruktion einfängt: „Trotz unterschiedlicher Auffassungen spielt das 

Fernsehen für unsere Sozialisation, Gefühle und Erwartungen, unser Wissen und unsere 

Kommunikation, Politik und Wirtschaft, aber eine entscheidende Rolle: Es wirkt als In-

strument unserer Wirklichkeitskonstruktion.“ (texter-in.at) 

http://www.texter-in.at/
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3 MASSENMEDIEN  

In diesem Teil möchte ich mich vorwiegend dem mächtigsten Massenmedium dieser Zeit – 

Internet – widmen. Weiter beschreibe ich, worin gerade „das Neue“ bei den Medien liegt, 

was eigentlich Massenmedien sind, welche Bedeutung diese Massenmedien haben und 

welche Arten von Medien vorkommen.  

 

"Web-Zeiten sind wie Hunde-Jahre: Ein Jahr im Netz entspricht sieben Jahren in der Wirk-

lichkeit" (Hoffmann, 2000: 64).  

 

Es bietet sich eine Frage, was soll man von den Neuen Medien erwarten? Soll um eine Er-

leichterung in unserem Leben gehen? Astrid Schütz behauptet: „Von den sogenannten 

„Neuen Medien“ wird erwartet, dass sie die Gesellschaft, Geschäfts- und Arbeitswelt so-

wie unseren Alltag deutlich verändern (werden)“ (2005: 17). 

3.1 Was sind Massenmedien? 

Als Massenmedien bezeichnet man periodische Presse, Funk- und Fernsehsendung und 

Internet. Alle oben aufgeführten Arten von Medien haben gemeinsam das, dass sie populär, 

inhaltlich universal und öffentlich sind. Sie sind aktuell und produzieren ihre Inhalte in 

regelmäßigen Perioden oder sogar durchlaufend, wie z. B. Hörfunk, Fernsehen oder Inter-

net. (vgl. Jirák, Köpplová, 2009: 21) 

„Die Massenmedien sind der Bestandteil und der Initiator der eigenartigen, gesamtgesell-

schaftlichen, durch historische Entwicklung bedingten Kommunikationsaktivität des Men-

schen“ (vgl. Jirák, Köpplová, 2009: 24).  

„Masová média jsou součástí a iniciátorem svérázné, celospolečenské, historickým 

vývojem podmíněné komunikační aktivity člověka“ (vgl. Jirák, Köpplová, 2009: 24).  

3.2 Bedeutung von Massenmedien 

Den Massenmedien wird heutzutage immer größere Wichtigkeit beigelegt. Nach McQuail 

ist das so, weil die Medien sind: 

 eine Quelle der Macht – die Medien sind eine Informationsquelle und ein Mittel des 

Einflusses, 
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 ein Milieu, in dem sich verschiedene Ereignisse aus dem Gebiet des öffentlichen 

Lebens abgespielt werden, 

 eine bedeutungsvolle Quelle der Ausdeutung der sozialen Realität und Vorstellun-

gen von ihr, 

 ein Schlüssel zur Berühmtheit und zum erfolgreichen Auftreten an der Öffentlich-

keit, 

 eine Quelle der angeordneten und öffentlich geteilten Bedeutungssysteme, die ab-

grenzen, was üblich ist. (vgl. McQuail, 2002: 21) 

3.3 Arten der Massenmedien 

Die Grundgliederung der Massenmedien besteht in der Teilung in heiße und kalte Medien. 

Während die heißen Medien sehr intensiv auf Emotionen einwirken und oft bei ihnen zum 

Verlust der Informationen geschieht, entscheidet man bei den kalten Medien selbst über die 

Annahme der Informationen und darum kann man sie länger im Gedächtnis behalten. Die 

kalten Medien wirken nur begrenzt auf  Emotionen.  

1) heiße Medien – Rundfunk, Fernsehen, Handy, Kino 

2) kalte Medien – Zeitungen und Zeitschriften, Prospekte, Verpackungen 

Mit der Entwicklung von elektronischen Medien teilt man die Medien in elektronische 

Medien und klassische Medien (Printmedien). 

1) elektronische Medien – Hörfunk, Fernsehen, Internet, usw. 

2) Printmedien – Zeitungen, Zeitschriften, Flugblätter, Bücher, Broschüren, usw. 

3.4 Worin liegt „das Neue“? 

Diejenigen von Ihnen, die jetzt ungeduldig auf eine Definition der neuen Medien warten, 

muss ich leider enttäuschen. Es gibt keine richtige Definition in dieser Zeit. Ich kann Ihnen 

aber einige Wesenszüge anführen, laut deren man die neuen Medien erkennen kann.  

 

Gemäß Pavlíček (2010: 11) gehören zu den wesentlichsten Wesenszügen: 

  elektronische/digitale Plattforme, 
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  sie verwenden einen Prozessor, 

  sie sind interaktiv, 

  sie unterstützen Kommunikation oder eine direkte Rückkopplung. 

 

Es ist  jedoch wichtig nachzutragen, dass diese Charakteristik auch für ältere Medien, wie 

z. B. für Presse oder Fernsehen passen kann. Wenn man sich vorstellt, wie man sein belieb-

tes Periodikum on-line im Internet durchliest, danach geht es natürlich auch um das neue 

Medium. Das Gleiche gilt auch fürs TV, das digitalisiert wurde.  

 

Ich biete Ihnen noch eine Charakteristik der neuen Medien an. Štěpán Kotrba (2004), Jour-

nalist, fasst die Eigenschaften der Neuen Medien in nachfolgenden Punkten zusammen:  

 Multimedialität – hier werden verschiedene Medien zur Vermittlung der Auskünfte 

mittels Computers verwendet, 

 Assoziativität, Mehrstufigkeit der Kommunikation, 

 Kollaboration – Zusammenarbeit mit den virtuellen Teams, 

 Virtualität, die den eigenen oder den geteilten Raum bildet, 

 Interaktivität – mithilfe der Interaktivität kann man auf die gewonnenen Auskünfte 

reagieren, 

 Gesprächigkeit – schlagfertig, billig und einfach, 

 Globalität – Kommunikation überwindet geografische Barriere, 

 Internationalisierung, 

 Hilfsbereitschaft in der Kommunikation. (vgl. Kotrba, 2004) 

3.5 Internet 

Internet - zweifellos eines der mächtigsten Medien der Gegenwart und zugleich auch das 

meist ausgenutzte Informationsmedium. Die meisten Leute können sich gar nicht mehr 

vorstellen, ohne Internet zu leben. Wenn man heute einige Informationen feststellen 

braucht, sucht man sie im Internet. Wenn man die Nachrichten durchlesen will, schaltet 

man Internet ein. Wenn man sich nur ausruhen möchte, wieder wendet man Internet an.  

Sehr positiv finde ich auch die Tatsache, dass „jeder im Internet sein Wissen einspeisen 

kann, jeder wird Lehrer und Lerner zugleich“ (Hoffmann, 2000: 174). 
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Obwohl dieses Massenmedium fehlerfrei scheinen kann, würde ich ihm doch zwei Schat-

tenseiten vorhalten und das sind allgemein bekannte Unkontrollierbarkeit und mögliche 

Ablenkung der Aufmerksamkeit mit einer Menge von Informationen und mit dem Springen 

auf andere Seiten verknüpft. Nichts ist aber fehlerlos. Gehen wir also die Entwicklung der 

meiner Meinung nach besten Erfindung der letzten Zeit näher bringen.  

3.5.1 Geburt des Internets 

Anfang des Internets wird mit der Agentur ARPA verbunden. Diese Agentur hat im Rah-

men des Verteidigungsministeriums der Vereinigten Staaten von Amerika gegen Hälfte des 

20. Jahrhunderts funktioniert. Schon in 80er Jahren 20. Jahrhunderts wurden einige Netze 

im Rahmen der Organisation ARPA verknüpft und danach noch weitere Netze. Damals 

dienten die Computer ausschließlich zur Arbeit und so können wir sicher noch nicht über 

Massenmedien sprechen. (vgl. Brečka, 2009: 293-394) 

Der Wandel ist im zweiten Jahr der Netzbetreibung gekommen. Dieses Netz wurde 

schrittweise in ein föderales elektronisches Postamt umgewandelt und die Leute begannen 

die Informationen und ihre persönlichen Nachrichten zu wechseln. Die Leute begannen 

auch schon ihre elektronischen E-Mails zu verwenden und diese Neuigkeit wurde natürlich 

mit der großen Begeisterung benutzt. 

Das ursprüngliche ARPA-Protokoll für die Kommunikation war NCP, aber im Laufe der 

Zeit und dank der fortgeschrittenen Technologien wurde es durch das Protokoll TCP/IP 

ersetzt.  

Während der 70. und 80. Jahre haben sich ans Internet immer mehr Leute angeschlossen 

und nichts konnte diese Invasion verhindern. (vgl. Bartošek, 1995) 

Das Internet wurde ein Massenmedium, was uns auch beweisen kann, dass das Internet 

schon im Jahre 1995 rund 4 Millionen Internet-Knoten hatte, die in mehr als 40 000 Netzen 

aller Länder ausgebreitet wurden. Im Vergleich mit dem Jahre 1971 gab es nur 4 Internet-

Knoten. (vgl. Bartošek, 1995) 

 

3.5.2 Anbrüche des Internets in der Tschechoslowakei 

Die ersten Netze in der Tschechoslowakei, FIDO und EUnet, erschienen im Jahre 1990. 

Zuerst sollte das Internet natürlich nur den Hochschulen dienen, aber schon im Jahre 1992 
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entstand eine Netzinfrastruktur, die die größten Städte in der Tschechoslowakei verknüpfte. 

(vgl. Brečka, 2009: 297-298) 

 

Ein sehr interessanter Fakt ist, dass noch Ende der siebziger Jahre (1977) der Gründer der 

Computerfirma DEC Ken Olsen prophezeite: „Niemals wird irgendjemand einen Compu-

ter zu Hause haben wollen" (Hoffmann, 2000: 63-64).  

Und noch ein paar Jahre später, im Jahre 1994, war der Microsoft-Gründer Bill Gates da-

von überzeugt: „Im Internet ist für uns nichts zu verdienen" (Hoffmann, 2000: 64).  

 

3.5.3 Vorteile und Nachteile des Internets 

Wie jedes Medium verfügt auch das Internet über Pro und Contra. Gehen wir also einige 

der wichtigsten Vorteile und Nachteile formulieren.  

Meiner Meinung nach liegen die starken Seiten des Internets in Benutzerfreundlichkeit 

(fast jeder Haushalt des hochentwickelten Landes wird ans Internet angeschlossen), in Ak-

tualität der angeführten Informationen, in der zeitlichen Erreichbarkeit, in der modernen 

grafischen Bearbeitung und in der Geschwindigkeit, mit der sich dieses Medium verbreitet. 

Die Kommunikation ist schon eine globale Angelegenheit, es ist wirklich kein Problem 

mehr, mit Leuten aus der ganzen Welt zu kommunizieren.  

Anderseits gibt es auch viele schlechte Eigenschaften, über die das Internet verfügt. Als 

Beispiel würde ich die Problematik des Datenschutzes, die steigende Menge von Hackern 

oder an einigen Webseiten ungute Informationsqualität anführen. Ein großes Problem wird 

auch die schnelle Veraltung der Auskünfte.  

 

Hier lege ich noch zwei schöne Zitate bei: 

„Das Paradox: Die Attraktivität des Internet liegt in dem ständig wachsenden Universum 

verknüpfter Informationen. Das Eintauchen in eine chaotische Vielfalt mit immer wieder 

überraschenden Funden ist es, was fasziniert“ (Hoffmann, 2000: 176). 

 

„Alles Wissen ist jederzeit im Netz verfügbar. Alles Wissen ist vergänglich. Lernen kannst 

du dann, wenn du es brauchst“ (Hoffmann, 2000: 178). 
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4 EINFLUSS DER MEDIEN  

Die heutigen Medien haben einen bedeutenden Einfluss auf die ganze Gesellschaft und 

auch auf den Einzelnen. Diese Tatsache basiert auf vielen Aspekten des menschlichen Le-

bens: Die breite Öffentlichkeit interessiert sich immer mehr für die Nachrichten aus der 

ganzen Welt. Diese Auskünfte beeinflussen jeden von uns.  

Das Fernsehen, das Internet, die Handys und andere Medien sind ein untrennbarer Bestand-

teil unseres Lebens. Es ist unmöglich und wäre auch unsinnig, auf sie zu verzichten oder 

ihren Eintritt in unser Leben zu verhindern. In heutiger Zeit gilt, wer beherrscht die Medi-

en, beherrscht auch die öffentliche Meinung. Es ist darum sehr wichtig, kein Opfer der 

Medienmanipulation zu werden.  

 

4.1 Einwirkung der Medien auf die Gesellschaft 

Die Einwirkungen der Medien kann man auf dem gesamtgesellschaftlichen Niveau be-

trachten, wobei unterscheidet man gleich zwei Theorien: die kritische und die soziale The-

orie. Zur ersten Gruppe zählt man die kritische Theorie, die von Voraussetzungen ausgeht, 

dass die Massenmedien eine mächtige Sozialkraft werden, denn sie beeinflussen die ganze 

Gesellschaft mit ihrer Einwirkung. Es ist doch aber die Gemeinschaft, dank ihr die Mas-

senmedien entstehen konnten und dank ihr die Mächtigen die Medien für sein Nutzen ver-

wenden und kontrollieren können. (vgl. Jirák, Köpplová, 2009: 338) 

Zweite Theorie, die soziale Theorie, beschreibt die Medien als Kommunikationstechnolo-

gien, deren Einfluss auf die ganze Gesellschaft deterministisch ist, man kann fast schick-

salhaft sagen. Die Medien bestimmen die Tendenz der Gesellschaftsentwicklung und ihre 

Perspektive. (vgl. Jirák, Köpplová, 2009: 340) Einer der Repräsentanten der zweiten Theo-

rie ist Baudrillard. Er behauptet, dass in der Welt immer wichtiger das wird, was in Medien 

simuliert wird. (vgl. Baudrillard, 1970: 123) 

4.1.1 Einfluss der Medien auf die Politik 

Den Medien wird ein erheblicher Einfluss auf das politische Geschehen zugeschrieben. Es 

ist hauptsächlich darum, dass die Massenmedien leider einige Quelle sind, die über die 

Politik und über Politiker referiert. Die Medien sollten die Auskünfte über das politische 
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Geschehen gewähren und damit den Lesern, den Zuhörern und den Zuschauern ihre politi-

sche Entscheidung erleichtern. Eine Schlüsselbedeutung hat hierbei die Redefreiheit.  

Das gilt leider in manchen Fällen nicht, denn die Journalisten und die Reporter personali-

sieren die Politik immer mehr. Sie lenken ihre Aufmerksamkeit auf die inoffizielle Seite 

des Lebens von Politikern, besonders auf die Betonung der Gesten. Oft werden auch die 

defekten Aussagen erinnert. Ein typisches Beispiel ist ein Foto, auf dem ein Politiker ge-

schlossene Augen hat oder ein Foto, auf dem er seine Augen zum Himmel erhebt. Einen 

großen Wert legt man auch auf die Dramatisierung des politischen Geschehens. (vgl. Jirák, 

Köpplová, 2009: 348) Freude, Glück, Überraschung, aber auch persönliche Angriffe und 

verschiedene Konflikten – das alles ist mit großen Emotionen verknüpft.    

Die Medien stehen auch im Zentrum des Interesses der Politiker, denn der politische Erfolg 

hängt von den Medien ab.  

 

4.2 Einfluss der Medien auf den Einzelnen 

Bei dem Einzelwesen zeigt sich der Einfluss der Medien als verschiedene Typen der Reak-

tionen auf die Medien, die Änderungen oder die Bestärkung in den Meinungen, in den Stel-

lungnahmen oder in den Emotionen, die gerade den Medien zugeschrieben werden. (vgl. 

Jirák, Köpplová, 2009: 355-356) 

Zu einer der meist feststellbaren Medienauswirkungen zählt ohne Zweifel die Wirkung auf 

die menschlichen Gefühle. Als Reaktion auf die medialen Inhalte können auch die negati-

ven Gefühle, wie z. B. Traue, Angst oder Langeweile sein. In manchen Fällen bemüht sich 

das Fernsehen, uns diese medialen Produkte (Sendungen) mit emotionellen Streitigkeiten 

zu unterscheiden und wir werden dank dessen beständiger gegen verschiedene emotionelle 

Reaktionen.  

Mit den Medien sind leider auch Risiken der Nachahmungen verbunden. Junge Frauen 

bemühen sich, nach dem Vorbild der ausgemergelten Modelle abzunehmen, was bis zur 

Anorexie führen kann. Es ist die Sache ihrer Eltern, es den jungen Frauen zu erklären und 

sie zu belehren.    

Sehr häufig spricht man im Zusammenhang mit den Medien über eine verhüllte Macht. 

Diese Behauptung vertieft auch Blažek: 
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 „Die verhüllte Macht der Medien besteht darin, dass sie unser Raum- und Zeitverhalten 

unbemerkt modulieren, sowie auch ungeschriebene Kommunikations- und Handelsnormen, 

unsere Wahrnehmung und Denken, Schrecken und Hoffnungen. Die Medien werden uns 

bedrohlich herrschen, wenn wir ihnen gesamte intellektuelle und moralische Energie wid-

men werden. (Blažek, 1995) 

„Skrytá moc médií spočívá v tom, že nepozorovatelně přetvářejí naše prostorové a časové 

chování, nepsané normy komunikace a jednání vůbec, naše vnímání i myšlení, děsy i 

naděje. Média nám budou hrozivě vládnout, pokud jim budeme věnovat veškerou intelek-

tuální i mravní energii. (Blažek, 1995) 

4.2.1 Wirkung des Fernsehens 

Eine Reihe von Medien, vor allem das Fernsehen, wirkt auf den Benutzer auf Grund von 

unabsichtlichen Wirkungen ein. Trotzdem beeinflussen diese Wirkungen viele Empfänger. 

Potter erklärt das folgendermaßen:  

„Wenn ihr passive Zuschauer werdet, ist eure Verteidigung nicht auf dem Posten. Ihr seid 

euch nicht bewusst, dass ihr etwas lernt und so wertet ihr die Auskünfte nicht aktiv aus und 

ihr bearbeitet sie nicht.“ (Potter, 1998: 262) 

„Když je z vás pasivní divák, vaše obrana není ve střehu. Nejste si vědomi, že se něco 

naučíte, a tak informace aktivně nevyhodnocujete a nezpracováváte.“ (Potter, 1998: 262) 

Wie Jirák und Köpplová anführen, können die Medien auch physiologische Reaktionen des 

menschlichen Organismus hervorrufen. Die Verfolgung eines spannenden Filmes im Fern-

seher kann eine einstweilige Erhöhung des Blutdruckes und eine Beschleunigung der Puls-

frequenz verursachen. Beim Horror kann der Zuschauer das Handschwitzen empfinden. 

(Jirák, Köpplová, 2009: 360) Umgekehrte Gefühle erreicht man bei beliebten Komödien 

oder beim Anhören der Entspannungsmusik. 

Zu Vorzügen des Fernsehens  gehören hauptsächlich seine Universalität, Unterhaltsamkeit 

und eine schnelle Form der Gewährung von erforderlichen Informationen. Es ist gerade das 

Fernsehen, das am meisten von allen Medien die Ansicht und nachfolgende Handlung des 

Menschen beeinflusst. Zu den anderen positiven Eigenschaften zählt man die Erholungs-

möglichkeit, die sich beim Fernsehen anbietet, denn das Fernsehen unterdrückt die Denk-

fähigkeit und damit kann man neue Kräfte schöpfen.  
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4.2.2 Wirkung des Internets 

In vielfacher Weise hat unser Leben auch das mächtige Medium – das Internet beeinflusst. 

Es hat die Art und Weise, wie wir lernen, verändert. Oftmals wird auch als Unterhaltungs-

medium benutzt. Dank ihm darf man nutzbare Informationen schneller finden. Das Internet 

ist eine gute Gelegenheit für die Unternehmenswerbung. Die Unternehmen können von 

Netzwerken mit ganz niedrigeren Kosten gut profitieren.  

Mit jedem Tag wird das Internet mächtiger und umfangreicher. Davon zeugt auch die Tat-

sache, dass im Jahre 2015 schätzungsweise 80 Prozent der Deutschen online sein werden. 

(Brodersen, 2011) 

Sehr interessant ist das Ergebnis einer Studie, die herausgefunden hat, dass das Zusammen-

spiel von Internet, Bildung und Innovation in den nächsten 20 Jahren das Leben der 

Menschheit beeinflussen wird. (Daniel von der Helm) 

Jedoch gibt es auch einige potenzielle Gefahren des Internets. Es geht vor allem um: 

 Die Verletzung der Privatsphäre 

 Wachsende Entfremdung  

 Größere politische und wirtschaftliche Ungleichheit. (Daniel von der Helm)  
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II.  PRAKTISCHER TEIL 
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5 DAS BILD DEUTSCHLANDS IN DEN TSCHECHISCHEN 

MEDIEN 

Im praktischen Teil dieser Arbeit wird das Gesamtbild Deutschlands in den tschechischen 

Medien analysiert.  

5.1 Ziel und Methodik der Arbeit 

Das Hauptziel der Arbeit ist eine unvoreingenommene Beurteilung der Darstellungsweise 

der Deutschen in den tschechischen Internetmedien. Am Anfang werden die einzelnen In-

ternetmedien beschrieben und danach werden die Artikel tiefer analysiert.  

Sehr wichtig für diese Untersuchung war die Bestimmung der Zahl von Proben, von denen 

ich ausgehen werde. Nach der Besprechung mit meiner Betreuerin haben wir uns auf die 

Zahl 110 Artikel aus verschiedenen Bereichen verabredet. Um diese Forschung möglichst 

aktuell zu machen, habe ich den Zeitabschnitt, aus dem die Artikel stammen werden, auf 

das Kalenderjahr 2012 begrenzt. Diese 110 Artikel stammen aus 4 Internetquellen, die 

meiner Meinung nach zu den meist lesenden Internetquellen gehören. Es handelt sich um 

iDnes.cz, Novinky.cz, IHNED.cz und Respekt (Online). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diagramm Nr. 1:  Aufgliederung der Artikel in die Internetquellen 
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Bevölkerung

Wirtschaft, Beschäftigung und
Löhne

Kultur der Nation und Blick auf
Deutschland

Stellung Deutschlands
gegenüber der Welt,

Europäische Union

Angela Merkel (eine Frau von
Geltung)

Politik und Staatsoberhaupt

Geschichte und öffentliche
Meinung

Aus diesem Diagramm kann man entnehmen, wie viele Artikel und woher übernommen 

wurden. Die meisten Artikel stammen aus Respekt (31 Artikel), danach folgen mit 28 Arti-

keln iDNES.cz und mit 27 Artikeln iIHNED.cz nach und den letzten Platz besitzen No-

vinky.cz mit 24 Artikeln.  

 

Für größere Übersichtlichkeit habe ich alle Artikel in 7 Untergebiete geteilt: 

 

 

Aus diesem Diagramm kann man entnehmen, dass sich die meisten Artikel (insgesamt 27 

Artikel)  im Bereich „Wirtschaft, Beschäftigung und Löhne“ befinden. Im Gegenteil, nur 9 

Artikel wurden in den Bereich „Bevölkerung“ eingegliedert.  

Es war wirklich zu schwer, alle Artikel in die Bereiche aufzugliedern, weil einige Artikel 

mehrere Sachen behandelten. Diese habe ich zum solchen Bereich eingegliedert, über den 

dort meist geschrieben wurde.  

Diagramm Nr. 2: Eingliederung der Artikel in die Bereiche 
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5.2 Einführung in die Internetmedien 

5.2.1 iDnes.cz 

Der Nachrichtenserver iDnes zählt zu den vertrauenswürdigsten Internetnachrichten. Diese 

Berichterstattung bietet ein breites Spektrum der Informationen aus verschiedenen Berei-

chen. Gleich auf der Vorderseite kann man die Hauptnachrichten, Wettervorhersage und 

den Kurszettel sehen, was bewerte ich sehr positiv. Man kann sich aus den Rubriken Nach-

richten, Sport, Kultur, Wirtschaft, Finanzen, Wohnen, Reisen u. a. auswählen. Jede Rubrik 

teilt sich noch in andere Unterrubriken, damit diese Webseite möglichst übersichtlich ist. 

Es fehlen auch keine spezifischen Bereiche für die Männer, wie z. B. Handy, Auto, Hobby 

oder Spiele. Für die Frauen bietet sich die Rubrik „Sie“, in der man über Gesellschaft, 

Schönheit, Fashion oder Partnerbeziehungen schreibt. Sehr beliebt sind auch Gespräche 

mit interessanten Gästen, in denen sich auch die Leser einschalten können. (idnes.cz) 

Den Server iDnes.cz betreibt Mediengruppe Mafra, unter die auch andere bekannte Zeitun-

gen, wie z. B. Lidové noviny, MF DNES, Metro oder Lidovky.cz fallen.  

5.2.2 Novinky.cz 

Novinky basieren auf der Geschwindigkeit und Übersichtlichkeit der Artikel. Ein großer 

Vorteil ist hauptsächlich die Platzierung auf dem Server Seznam.cz, der zu den meist be-

suchten tschechischen Servern gehört. Novinky gründen sich auf der Zusammenarbeit von 

Seznam und der Tageszeitung Právo. Die Artikel sind hier kürzer und dank der einfacheren 

Sprache sind sie bei der breiten Öffentlichkeit beliebt. Die Artikel sind hier übersichtlich in 

viele Kategorien aufgegliedert. Man bietet die Rubriken wie z. B. Hausnachrichten, Ihre 

Nachrichten, ausländische Nachrichten, Kultur, Wirtschaft, Finanzen, Sport an. Sowohl bei 

iDnes.cz, als auch bei Novinky.cz sind diese Rubriken noch in weitere Unterrubriken un-

tergliedert. Eine neue Funktion, die Novinky.cz anbieten, ist das Video. Unter dieser 

Rubrik kann man viele Videos ansehen und dank dessen werden diese Artikel für den Leser 

(Zuschauer) unterhaltsamer. Auch hier sieht die Hauptseite sehr übersichtlich aus und es 

fehlen natürlich nicht die wichtige Wettervorhersage und Hauptartikel. Eine gute Idee ist 

auch der Witz des Tages, der auf der rechten Seite platziert ist. Unter dem Witz befindet 

sich immer eine aktuelle Umfrage. (novinky.cz) 
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5.2.3 IHNED.cz 

Der Server IHNED.cz basiert hauptsächlich auf den wirtschaftlichen Artikeln. Im Ver-

gleich zu Novinky.cz und iDnes.cz wirkt er sehr kalt und rational. Dieser Server zielt auf 

bestimmte Gruppe von Lesern, vor allem auf Geschäftsleute und Unternehmer oder auch 

auf die, die fachlichere Artikel suchen. Die Artikel werden hier schwieriger geschrieben als 

bei vorherigen zwei Medien. Man findet hier die Rubriken Nachrichten, Business, Leben, 

Kunst, Technik, Sport. Wieder folgt die Untergliederung der Artikel in kleineren Gruppen. 

IHNED bietet auch eine interessante Rubrik „Studenten“ an. Sehr positiv bewerte ich auch 

die schnelle Übersicht von Artikeln, die sich gleich rechts oben befindet. (ihned.cz) 

IHNED.cz wird von der Gesellschaft Economia herausgegeben, zu der auch weitere be-

kannte Medien wie z. B. Hospodářské noviny, Respekt oder Ekonom gehören.  

5.2.4 Respekt (Internetausgabe) 

Respekt gewährt seinen Lesern unabhängige und hochwertige Berichterstattung. Diese 

Zeitschrift legt den Wert auf die Übersichtlichkeit und Qualität der Artikel. Im Unterschied 

zu den vorherigen drei Tageszeitungen, erscheint diese Zeitschrift (und natürlich auch In-

ternetausgabe dieser Zeitschrift) einmal in der Woche. Respekt enthält nicht so viel Artikel 

wie die vorig genannten Internetquellen, aber dafür verfügt er über längere und fachlichere 

Artikel. Zu den Rubriken, die man auf diesem Server finden kann, gehören Hausnachrich-

ten, Kommentare, Wirtschaft, Gesellschaft, ausländische Nachrichten, Gespräche, Zivilisa-

tion, Polemik, Kultur, Buchrezensionen und eine satirische Kolumne. Überdies können die 

Leser auch einige übernommene Artikel aus britischer Wochenzeitung The Economist 

durchlesen. (respekt.ihned.cz) 

5.3 Geschichte und öffentliche Meinung 

In diese Rubrik wurden folgende Artikel aufgenommen: 

[1] Autor: o.N.: „Sarrazin: Němci zachraňují eurozónu, aby odčinili holokaust“, 

IHNED.cz 

[2] Autor: o.N.: „Německo odškodní za holokaust východoevropské Židy“, Novinky.cz 

[3] Autor: o.N.: „Německo odškodní východoevropské Židy. Finanční kompenzace se týká 

asi 80 tisíc lidí“, IHNED.cz 
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[4] Autor: o.N.: „Pro Ikeu měli v NDR nuceně pracovat političtí vězni. Firma chce obvině-

ní vyjasnit.“, IHNED.cz 

[5] Autor: o.N.: „Německo vyšetřuje 91letého muže podezřelého z válečného masakru Ži-

dů.“, Novinky.cz 

[6] Autor: Marek Švehla: „Nejdůležitější odpověď“, Respekt.cz 

[7] Autor: o.N.: „Zahájení výstavby německých dálnic Hitlerem je mýtus. Začala už před 

první světovou válkou.“, IHNED.cz 

[8] Autor: o.N.: „Polovina dospívajících Němců si není jista, zda byl Hitler diktátor.“, No-

vinky.cz 

[9] Autor: o.N.: „Němci jsou podle Tenenbomovy knihy stále antisemité.“, Novinky.cz 

[10] Autor: Jan Macháček: „Spojená fronta protiněmecká“, Respekt.cz 

[11] Autor: o.N.: „Antiněmecké nálady v Itálii: Budují nacistickou Čtvrtou říši pomocí eu-

ra“, Novinky.cz 

 

Im Mai vorigen Jahres wurde ein Artikel darüber publiziert, dass die Deutschen die Euro-

zone darum retten, um den Holocaust gutzumachen. Der Autor weist auf neues Buch eines 

kontroversen Politikers Thilo Sarazin „Europa braucht keinen Euro“ hin, der schreibt: „Die 

Deutschen sind Geisel ihrer Vergangenheit und sie retten die Eurozone, um den Holocaust 

und den Zweiten Weltkrieg gutzumachen“. Thilo Sarazin ist berühmt durch seine kontro-

versen Aussagen. Die deutschen Politiker haben diesen Kommentar als Bemühung um eine 

Buchwerbung betrachtet. [1]  

Deutschland entschädigt für Holocaust die osteuropäischen Juden – darüber behandelt ein 

weiterer Artikel. [2] Der Finanzausgleich bezieht sich auf circa 80 tausend Leute, die mehr 

als 3 Monate in den Konzentrationslagern verbrachten oder auf die, die sich mehr als 6 

Monate verbargen bzw. unter einer falschen Identität lebten. Der deutsche Finanzminister 

Wolfgang Schäuble sagte dazu: „Wir machen das für die Opfer der Verfolgung. Jeder ist 

sich bewusst, dass wir furchtbare Ereignisse oder Leiden und Unrecht, die den Millionen 

von Menschen verursacht wurden, nicht gutmachen können und dass die Entschädigung 

und Reparation daran nichts ändern“. [3]  
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Entschädigt werden können auch die ostdeutschen politischen Häftlinge, die Ikea zu den 

Zwangsarbeiten ausnutzte. Die ehemaligen politischen Häftlinge aus der DDR beschuldig-

ten die schwedische Möbelgesellschaft Ikea, dass Ikea sie als Zwangsarbeitskraft ausnutz-

te. Ikea nimmt es ernsthaft wahr und möchte diese Angelegenheit klarmachen. [4] No-

vinky.cz haben von einem Mann berichtet, der des Kriegsmassakers von Juden verdächtig 

ist. Er sollte Beihilfe zum Mord von 360 Menschen leisten. [5] Ein anderer Artikel aus 

Respekt erinnert an das Attentat auf Heydrich. Erinnert werden die wütenden Nazis, die 

mit dem Völkermord der Tschechen oder mit der Warntötung jedes zehnten Tschechen 

drohten. [6] Sehr interessant finde ich den Artikel über die Eröffnung des Aufbaus der 

deutschen Autobahnen. Dieser Aufbau hat schon vor dem Ersten Weltkrieg begonnen, aber 

erst die NSDAP wurde sich bewusst, dass die Autobahnen ihr Nutzen einbringen können. 

Die Nazis haben den Deutschen volle Mobilität durch das Dritte Reich versprochen. Dank 

dessen ist auch die Idee des Volkswagens entstanden – des für die Massen bestimmten Au-

tomobils. [7] Ungenügende Kenntnisse der deutschen Schüler argumentiert ein Artikel mit 

der Überschrift „eine Hälfte der heranwachsenden Deutschen ist sich nicht sicher, ob Hit-

ler ein Diktator war“. [8]  

Laut einer deutschen Studie denken zwei von zehn Deutschen antisemitisch. Das haben 

Novinky unter dem Hinweis auf ein Buch von Tuvia Tenenbom angeführt. Laut ihm sind 

die Deutschen stets Antisemiten und er behauptet, dass acht von zehn Deutschen ihr anti-

semitisches Denken unwissentlich bekannt gaben. [9]  Ganz extremistische Meinung wur-

de letzten Juni in Respekt abgedruckt. Es handelt sich um den Text von einem Kommenta-

tor der Agentur Reuters. Es wird hier unter anderem geschrieben: „Tatsache, dass 

Deutschland die größte Bedrohung von Europa ist, sollte niemanden überraschen. Dies ist 

seit dem Jahr 1914 zweimal passiert.“ „Deutschland ist kurz gesagt zu groß und mächtig, 

um bequem mit seinen europäischen Nachbarländern in politischer Struktur, die reine na-

tionale Interessen beherrschen,  koexistieren zu können.“ „Anstatt des Aufbaus eines deut-

schen Europas wurde zum neuen Nationalziel ein europäisches Deutschland“. [10] Mit 

voriger Aussage steht in Verbindung auch der Artikel, in dem geschrieben wird, dass die 

Deutschen Viertes Reich mittels Euro aufbauen. „Jetzt sind sie zurückgekommen, aber 

nicht mit den Kanonen, sondern mit Euro. Die Deutschen betrachten es für ihre Sache, wir 

müssen alles annehmen und sich dem neuen Kaiser, Angela Merkel, unterordnen.“ [11] 
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5.4 Politik und Staatsoberhaupt 

In diese Rubrik wurden folgende Artikel aufgenommen: 

[12] Autor: o.N.: „Německý prezident vyvíjel nátlak na noviny“, Novinky.cz 

[13] Autor: David Neuwirth: „Philipp, Christian a peníze“, Respekt.cz 

[14] Autor: o.N.: „Bývalý německý prezident se po rezignaci skrývá v klášteře, píše němec-

ký tisk“, IHNED.cz 

[15] Autor: Tomáš Lindner: „Německé odcházení“, Respekt.cz 

[16] Autor: o.N.: „Policie prohledala dům bývalého spolkového prezidenta Wulffa. Pro-

hlídka trvala 4 hodiny.“, IHNED.cz 

[17] Autor: o.N.: „Bývalá první dáma Německa se brání nařčení, že byla prostitutkou“, 

Novinky.cz 

[18] Autor: o.N.: „Německo má nového prezidenta. Zemi povede evangelický teolog a bý-

valý disident z NDR“, IHNED.cz 

[19] Autor: o.N.: „Německý prezident odmítl pozvání na Ukrajinu. Protestuje tak proti 

věznění Tymošenkové“, IHNED.cz 

[20] Autor: Bára Procházková: „Kouzla nových pirátů“, Respekt.cz 

[21] Autoři: Redakce Respekt: Deset světových zpráv, které by vás neměly minout: „Ně-

mečtí piráti na vzestupu“, Respekt.cz 

[22] Autoři: Redakce Respekt: Deset světových zpráv, které by vás neměly minout: „Vítr 

pro německou opozici“, Respekt.cz 

[23] Autor: o.N.: „Merkelová propustila svého korunního prince. Vaz mu srazily nepove-

dené volby, tvrdí tisk“, IHNED.cz 

[24] Autor: Václav Lídl: „Budoucnost německé kontrarozvědky je nejistá. Opozice volá po 

reformě i úplném zrušení“, IHNED.cz 

 

Zu viel schrieb man auch über den ehemaligen deutschen Bundespräsidenten. Ein großes 

Aufsehen, das wegen einer günstigen Anleihe gemacht wurde, ist auch den tschechischen 

Journalisten nicht entgangen. Im Zusammenhang mit dem Präsidenten sind viele Artikel 
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erschienen. Ein davon berichtet darüber, dass der deutsche Bundespräsident einen Druck 

auf die Zeitung ausgeübt hat. Christian Wulff hat auf den Chefredakteur der deutschen 

Tageszeitung Bild einen Druck gedrängt, damit er die gewonnenen Informationen über die 

Anleihe nicht veröffentlicht. Später hat sich der Präsident bei dem Chefredakteur entschul-

digt. [12] Respekt beschäftigte sich mit diesem Problem noch ausführlicher. Hier schrieb 

man, dass der Präsident dem Druck auf den Rücktritt standgehalten hat, Respekt  infor-

mierte auch über zwei weitere Kredite, die er aufgenommen hat. Man referiert hier auch 

darüber, dass diese Affären das Ansehen des Präsidentenamtes schädigen. Trotzdem konn-

te er mit dem Beistand von Angela Merkel rechnen, denn sie hoffte, dass er an bisherig gut 

abgeführte Arbeit anknüpft. [13]  

Kurz darauf, nach der Abberufung des Präsidenten schrieb IHNED darüber, dass sich der 

ehemalige deutsche Präsident nach seinem Rücktritt in einem Kloster versteckt. Christian 

Wulff ist katholisch gläubig und in dem Kloster möchte er seine Gesundheit in Ordnung 

bringen. [14] „Aus ganzem Herzen wünsche ich unserem Land eine politische Kultur, in 

der die Bürger einen grenzenlosen Wert der Demokratie anerkennen werden“, publizierte 

Respekt eine Aussage von Christian Wulf, die er kurz von seinem Rücktritt sagte. Weiter 

wurde diese Affäre tiefer beschrieben. Eine Erwähnung verdient ein Zitat des Präsidenten: 

„Ich habe Fehler gemacht, aber ich war immer ehrlich.“ Laut der Kommentare an allen 

wichtigen Nachrichtenservern hat der Präsident in der Funktion des gesellschaftlichen 

Vorbilds versagt. [15] Ein weiterer Artikel trägt den Titel: Die Polizei hat das Haus des 

ehemaligen Bundespräsidenten Wulff durchsucht. Die Durchsuchung hat 4 Stunden gedau-

ert. Wulff hat in die Durchsuchung eingewilligt. [16] 

Ein anderer Artikel erwähnt auch die Frau des ehemaligen Bundespräsidenten Wulff, Bet-

tina Wulff. Bettina Wulff wehrt sich gegen die Bezichtigung, dass sie als Prostituierte ar-

beitete. Ihre Juristen haben schon von den Journalisten die Erklärung erzwungen, dass sie 

diese unbegründete Behauptung nicht verbreiten werden. [17] 

Letztes Jahr ist es zur Wahl eines neuen Präsidenten in Deutschland gekommen. Darüber 

berichtet auch IHNED unter dem Titel: „Deutschland hat einen neuen Präsidenten. Das 

Land wird ein evangelischer Theologe und ein ehemaliger Dissident aus der DDR leiten.“ 

Laut IHNED wird Joachim Gauck einer der konservativsten Präsidenten sein, wie Deutsch-

land hatte. [18] Der deutsche Präsident nimmt nicht an der Gipfelkonferenz in der Ukraine 

teil. So lautet ein weiterer Artikel, der von einem Protest gegen angebliche Repressionen 
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gegenüber der gefangen gehaltenen Julia Tymošenková handelt. Joachim Gauck protestiert 

so gegen die Gefangenhaltung von Tymošenková. [19] 

„Zauber neuer Piraten: Die deutsche Politik steht vor einer unerwarteten Umwandlung“, 

so lautet eine Überschrift aus Respekt. Man schrieb hier: „Piraten sind eine Partei, die 

früher unerhörte Sache sagt: Wir haben kein Programm, aber wir wollen Macht gewinnen, 

um die Welt ändern zu können. Über Einzelheiten entscheiden die Bürger erst später.“ [20] 

Von Piraten berichtet auch ein anderer Artikel, der informiert, dass sich auf der politischen 

Szene in Deutschland überraschende Verschiebungen geschehen. [21] In den Landeswah-

len haben die Sozialdemokraten und die Grünen gewonnen. Darüber referiert Respekt und 

hinzufügt, dass damit für die beliebte Kanzlerin Merkel eine Reihe der Wahlniederlagen 

fortsetzt. [22] 

Die deutsche Kanzlerin hat den Präsidenten gebeten, dass er den Umweltminister aus dem 

Amt freistellt. Laut der Lokalmedien ließ sie Norbert Röttgen einfach entlassen, weil die 

Christlich-Demokratische Union unter seiner Führung  die Wahlen nicht geschafft hat. [23] 

Ein weiterer Artikel berichtet über den deutschen Abwehrdienst. Dieser Abwehrdienst 

konnte mit den neonazistischen Terroristen zusammenarbeiten. Nach dem Rücktritt seines 

Chefs wird nach anderen Wechseln gerufen. [24] 

5.5 Bevölkerung 

In diese Rubrik wurden folgende Artikel aufgenommen: 

[25] Autor: o.N.: „Přistěhovalci zaplavují Německo, nejsilněji za posledních 16 let“, No-

vinky.cz 

[26] Autor: o.N.: „Jihoevropané zaplavili německý pracovní trh, je jich už půl milionu“, 

iDNES.cz 

[27] Autor: o.N.: „V Německu se skrývá přes 100 pravicových extremistů“, Novinky.cz  

[28] Autor: o.N.: „V Německu se množí útoky neonacistů proti krajní levici“, Novinky.cz 

[29] Autor: o.N.: „Německá vláda se postavila proti záměru radikálů promítat antiisláms-

ký film“, IHNED.cz 

[30] Autor: o.N.: „Salafisté zaplavují Němeko zdarma rozdávaným koránem“, Novinky.cz 
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[31] Autor: o.N.: „Němci zmařili teroristický útok, nálož na nádraží mohla zabít desítky 

lidí“, Novinky.cz 

[32] Autor: Luboš Palata: „Není Němec jako Němec. U českých hranic žijí „nuzáci“, iD-

NES.cz 

[33] Autor: Josef Blažek: „Německo chce omezit výuku lužické srbštiny“, Novinky.cz 

 

Die Immigranten überschwemmen Deutschland – darüber informieren Novinky.cz. Die 

Statistiken zeigten, dass vornehmlich die Zahl von Ankommenden aus Griechenland ange-

stiegen ist. Auch die Anzahl von Spaniern wurde erhört. [25] Dieses Thema ergänzt iD-

NES.cz mit den ausführlichsten Informationen über Zahlen. Ende Mai 2012 arbeiteten in 

Deutschland 452 tausend Spanier, Griechen, Italiener und Portugiesen, das ist um 6,5% 

mehr als  im vorigen Jahr. [26] 

In Deutschland verbergen sich mehr als 100 Rechtsextremisten. Der Minister vermutet  

nicht, dass es um die Nachahmer der neonazistischen terroristischen Zelle geht, die zufällig 

auserwählte Leute tötete. [27] In Deutschland vermehren sich Angriffe der Neonazis gegen 

die äußerste Linke – darüber informiert ein weiterer Artikel. Die Polizei hat dadurch den 

Schutz der Vertreter von der Linkspartei verstärkt. [28] Die deutschen Rechtsradikalen 

möchten in Berlin ein kontroverser Film über Mohamed vorführen. Gegen diesen Film 

empören sich Muslims in aller Welt. Die deutsche Regierung hat sich gegen dieses Vorha-

ben von Radikalen gestellt. [29] Eine andere Gruppe von Leuten, so genannten Salafisten, 

verschenkt in Deutschland kostenlos den Koran. Die deutschen Politiker befürchten den 

Missbrauch dieser Aktion für extremistische Ziele. [30] 

Die Deutschen haben den Terroranschlag vereitelt – darüber informieren Novinky.cz. Die-

se Sprengladung konnte auf dem Bahnhof in Bonn Zehnen von Menschen töten. Die wich-

tigen Zeugen sind zwei Jungen im Alter von 13 und 14. Die Tasche hat ein unbekannter 

Mann den Jungen zu Beinen gestellt. [31] Es ist nicht Deutsche wie Deutsche. Die ärmsten 

Deutschen leben an den tschechischen und polnischen Grenzen. Die Unterschiede in den 

Einkommen unter den deutschen Städten sind riesig. Trotzdem ist aber der ärmste Deut-

sche reicher als der Tscheche. [32] Letzter Artikel in diesem Bereich referiert darüber, dass 

Deutschland den Unterricht des Niedersorbischen beschränken will. Dem System der Er-

neuerung dieser Sprache droht ein Zusammenbruch. [33] 
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5.6 Stellung Deutschlands gegenüber der Welt, Europäische Union 

In diese Rubrik wurden folgende Artikel aufgenommen: 

[34] Autor: Jan Macháček: „O Řecku a Německu“, Respekt.cz 

[35] Autor: o.N.: „Německo vysílá do Řecka komando výběrčích daní. Budou dohlížet na 

pracovitost úředníků“, IHNED.cz 

[36] Autor: Martin M. Šimečka: „Ponížení a naštvaní“, Respekt.cz 

[37] Autor: Redakce Respekt: Deset světových zpráv, které by vás neměly minout: „Žádné 

úlevy Řecku“, Respekt.cz 

[38] Autor: o.N.: „Bundesbanka: Řecko, drž se reforem, jinak přijdeš o úvěr“, iDNES.cz 

[39] Autor: o.N.: „Skoro polovina Němců už nechce Řecko v eurozóně“, iDNES.cz 

[40] Autor: o.N.: „Ať se Řekové vrátí k drachmě, přeje si většina Němců“, Novinky.cz 

[41] Autor: o.N.: „Vlivný německý časopis Der Spiegel vyzval Řecko k odchodu z euro-

zóny“, Novinky.cz 

[42] Autor: o.N.: „Řecko nezbankrotuje ani neopustí eurozónu, zní z Německa“, No-

vinky.cz 

[43] Autor: Tomáš Lindner: „Jedeme dál! Německý Ústavní soud přenechal záchranu 

Evropy politikům“, Respekt.cz 

[44] Autor: Redakce Respekt: Deset světových zpráv, které by vás neměly minout: 

„Záchrana Evropy může pokračovat“, Respekt.cz 

[45] Autor: o.N.: „Merkelová připustila dvourychlostní integraci EU, chce politické sjed-

nocení Evropy“, IHNED.cz 

[46] Autor: o.N.: „Německo odmítá růst EU „na sekeru“. Zadlužit se chce prezident Fran-

cie“, iDNES.cz 

[47] Autor: o.N.: „Eurobondy? Dokud budu naživu, tak nikdy, prohlásila prý Merkelová“, 

iDNES.cz 

[48] Autor: Jan Macháček: „Kam se podělo zlato“, Respekt.cz 

[49] Autor: Jan Macháček: „Nein, Hollandův nástup a my“, Respekt.cz 
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[50] Autor: o.N.: “Nebudeme na Česko tlačit kvůli rozpočtové unii, řekla Merkelová po 

setkání s Nečasem”, IHNED.cz 

[51] Autor: o.N.: “Merkelová a Putin chtějí zabránit občanské válce v Sýrii. Podporují 

politické řešení”, IHNED.cz 

[52] Autor: o.N.:  “Schwarzenberg: Tlak Německa na Česko kvůli Temelínu nemá obdoby. 

Elektrárna je naše věc”, IHNED.cz 

 

Es ist offenkundig, dass die Stellung Deutschlands gegenüber der Welt einen erheblichen 

Teil dieser Forschung bildet.  Man schrieb im Jahre 2012 über Deutschland in Verbindung 

mit Wirtschaft, Politik und Europäischer Union sehr häufig. Ein Artikel aus Respekt führt 

an: „Deutschland braucht einen freien Handel in Europa. Deutschland braucht auch eine 

robuste Nachfrage in Europa.“… „Deutschland braucht Europa, es bemüht sich jedoch 

immer mehr in andere Märkte zu exportieren.“ [34] Deutschland entsendet ein Kommando 

von Steuereinnehmern nach Griechenland. Sie werden die Arbeitsamkeit der Beamten 

überwachen. Die griechische Regierung hat diesen deutschen Einfall positiv angenommen. 

[35]  

Spannung zwischen Griechenland und Deutschland wächst. – Darüber informiert ein ande-

rer Artikel aus Respekt. Der Artikel gibt die Auskunft, dass die bisherige Hilfe Griechen-

landes ungenügend ist. Sie brauchen mehr Schulden abzuschreiben. Ein bekannter Ökonom 

fügt bei: „Schreibt sie einfach ab.“ Weiter drückt er sich sehr kritisch zu Deutschland aus. 

Er führt an: „Die habgierigen Banken dieser Staaten (Deutschland, USA, Belgien) sind für 

das Finanzchaos genauso verantwortlich wie die verantwortungslosen Schuldner.“ Euro-

päische Politiker sind nicht zu beneiden, besonders die deutschen. [36] Keine Erleichte-

rung für Griechenland, so lautet ein kurzer Artikel. Man schreibt indem über Sparmaß-

nahmen, auf denen Deutschland besteht. Anderseits soll die deutsche Kanzlerin Merkel 

diese schwere Situation der Griechen verstehen. [37] Bundesbank: Griechenland, halte 

dich an Reformen. Wenn sich Griechenland an Reformen nicht halten wird, kann es weitere 

Zufuhr der Finanzhilfe von der Eurozone gefährden. [38] 

Es wurde auch viel darüber geschrieben, dass die Deutschen nicht mehr Griechenland in 

der Eurozone wollen. Fast Hälfte der Deutschen wünscht sich, dass Griechenland die Euro-

zone verlässt. Ungefähr ein Drittel der Befragten fürchtet sich sehr, dass die Schuldenkrise 
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in Griechenland die Eurozone gefährdet. [39] Diese Behauptung argumentiert ein Artikel 

aus Novinky.cz. Die meisten Deutschen meinen, dass es für die gemeinsame europäische 

Währung besser wäre, wenn das verschuldete Griechenland die Eurozone verließe und zur 

Drachme zurückkehrte. [40] Die einflussreiche Zeitschrift Der Spiegel hat Griechenland 

zum Abgang aus der Eurozone aufgefordert, so lautet ein Artikel aus Novinky.cz. [41] 

Griechenland macht weder Bankrott, noch verlässt die Eurozone, lautet aus Deutschland. 

Deutschland hat vor, Griechenland auf dem Weg zur Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit 

zu unterstützen. [42] 

Das deutsche Verfassungsgericht hat die Rettung von Europa den Politikern überlassen. 

[43] Das Verfassungsgericht entschied darüber, dass die Pfeiler für die Rettung von Euro 

mit der Verfassung vereinbar sind. Die Rettung von Europa kann fortsetzen. [44] „Es ist 

Anzeichen dafür, dass Deutschland völlig seine Verantwortung für Europa begreift“, freu-

te sich Angela Merkel. [43]  

Die deutsche Kanzlerin Angela Merkel unterstützt eine tiefere Integration Europas zur 

politischen Union. Der tiefen Integration sollte nur der „schnellere“ Teil von Europa zu-

streben. „Die Staaten mit der gemeinsamen Währung müssen sich noch mehr annähern. 

Wir müssen offen sein.“ [45] Ein anderer Artikel berichtet über die Verschuldung der Eu-

ropäischen Union. Deutschland lehnt es ab, denn es will den Wuchs von Europa mit seiner 

weiteren Verschuldung nicht unterstützen. [46] Deutschland stimmt nicht mit der Einfüh-

rung einer gemeinsamen Haftung für die Schulden. Diese Einführung möchten die Südstaa-

ten der Eurozone durchsetzen. [47] Noch ein Artikel zu diesem Thema aus Respekt er-

wähnt, dass die Kanzlerin im Widerstand gegenüber den gemeinsamen Schuldverschrei-

bungen nicht zurückgetreten ist. Die Deutschen sollen allem ihr „nein“ sagen. [49] 

Deutschland hat das Goldfieber ergriffen. Sie möchten die Goldreserven, die sie in anderen 

Banken haben, durchrechnen lassen. Es wurde nämlich ein Klatsch verbreitet, dass diese 

Reserven verliehen wurden. Dieser Befehl, das Gold zu zählen, reflektiert das tiefe Miss-

trauen, das die Deutschen hauptsächlich gegen Euro hegen. [48] 

In Verbindung zur Tschechischen Republik schreibt man in IHNED, dass Deutschland auf  

Tschechien wegen des Dokumentes über die Haushaltsdisziplin nicht drängen wird. Bei 

dem Besuch von Prag handelte Angela Merkel hauptsächlich über Atomenergie und den 

Fiskalpakt der EU. [50] Der Druck auf Tschechien wurde aber wegen der Fertigstellung 
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von Temelín ausgeübt. „Deutschland muss die Souveränität Tschechiens respektieren und 

es hat kein Recht ihm zu sagen, dass es seine energetische Konzeption gemäß deutscher 

Vorstellungen verändern soll “, erklärte Karel Schwarzenberg. [52] Ein weiterer Artikel 

beschreibt, dass Merkel und Putin den Bürgerkrieg in Syrien verhüten möchten. Sie unter-

stützen eine politische Lösung. [51] 

5.7 Wirtschaft, Beschäftigung und Löhne 

In diese Rubrik wurden folgende Artikel aufgenommen: 

[53] Autor: o.N.: “Německá ekonomika loni opět rychle rostla. Stoupla o tři procenta”, 

iDNES.cz 

[54] Autor: o.N.: “Německá ekonomika zaměstnala poprvé vice než 41 milionů lidí”, iD-

NES.cz 

[55] Autor: Redakce Reflex: Deset světových zpráv, které by vás neměly minout: “Dobrá 

zpráva z Německa”, Respekt.cz 

[56] Autor: o.N.: “Dobrá zpráva pro Česko: německý průmysl překvapivě opět roste”, 

iDNES.cz 

[57] Autor: o.N.: “Německo zaplatilo na úrocích za své dluhy nejméně od roku 1993”, 

iDNES.cz 

[58] Autor: Milan Mikulka: “Proč sledovat návštěvu Merkelové: Třetina export míří do 

Německa”, IHNED.cz 

[59] Autor: o.N.: „Nezaměstnanost v Německu klesla na minimum od sjednocení země“, 

iDNES.cz 

[60] Autor: o.N.: „Němci se báli přílivu gastarbeiterů zbytečně. Přišla necelá polovina.”, 

iDNES.cz 

[61] Autor: o.N.: „Narukujte k nám, vyzývají německé dráhy vojáky, které propustí 

armáda“, iDNES.cz 

[62] Autor: o.N.: „Opel bude zase propouštět, ukončí výrobu aut v německé Bochumi“, 

iDNES.cz 
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[63] Autor: o.N.: „Německo ztrácí největší síť drogerií, Schlecker po 40 letech končí“, 

iDNES.cz 

[64] Autor: Filip Horáček: „Boj proti zdražování: německé benzinky mají denně hlásit po-

hyby cen“, iDNES.cz 

[65] Autor: o.N.: „Němci volají po levnějším benzinu. Nikdo je nechce slyšet”, iDNES.cz 

[66] Autor: o.N.: „O biobenzin je v Německu malý zájem. Zkusila ho jen třetina řidičů“, 

iDNES.cz 

[67] Autor: Filip Horáček: „Merkelová chce do léta opět zkrotit solární boom“, iDNES.cz 

[68] Autor: Ondřej Blažek: „Slunce zajistilo půl spotřeby Německa. Výroba solární ener-

gie v sobotu zlomila rekord”, IHNED.cz 

[69] Autor: o.N.: „Zaměstnanci letiště ve Frankfurtu stávkují, Lufthansa zrušila sto letů“, 

iDNES.cz 

[70] Autor: o.N.: „Německá letiště ruší stovku letů. Odboráři požadují zvýšení platů”, 

IHNED.cz 

[71] Autor: o.N.: „Německá letiště překvapila stávka, cestující neměl kdo kontrolovat“, 

iDNES.cz 

[72] Autor: o.N.: „Lufthansa rušit lety o Vánocích nebude, personál kývl na zvýšení 

mezd“, iDNES.cz 

[73] Autor: o.N.: „Celá Evropa bojuje s krizí a šetří. Němci si dupli a dostanou přidáno”, 

IHNED.cz 

[74] Autor: o.N.: „Němečtí odboráři vyjednali nejvýraznější zvýšení mezd za 20 let“, iD-

NES.cz 

[75] Autor: Jan Brož: „Po letech uskrovňování si Němci vyjednali vyšší platy“, iDNES.cz 

[76] Autoři: Redakce Respekt: Deset světových zpráv, které by vás neměly minout: 

„Německý posun“, Respekt.cz 

[77] Autor: o.N.: „Němci ruší poplatek u lékaře“, Novinky.cz 

[78] Autor: o.N.: „Do deutsche Bank vtrhly stovky policistů. Podvádět mohli i šéfové”, 

iDNES.cz 
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[79] Autor: o.N.: „Razie v Deutsche Bank: pět lidí ve vazbě, mezi nimi i člen vedení“, iD-

NES.cz 

 

Sehr positiv wurde in den Artikeln die deutsche Wirtschaft bewertet. Die deutsche Wirt-

schaft ist im vorigen Jahr (2011) sehr schnell gewachsen, und das entgegen der bevorste-

henden Krise. Auch das Defizit der öffentlichen Finanzen ist gefallen. Die Ergebnisse der 

deutschen Wirtschaft beeinflussen auch die tschechischen Statistiken. Deutschland ist näm-

lich ein Schlüsselpartner Tschechiens und wenn Deutschland gedeiht, prosperiert auch 

Tschechien. [53] Auch die Anzahl der Beschäftigten in Deutschland ist gestiegen. Die 

deutsche Wirtschaft hat zum ersten Mal mehr als 41 Millionen Menschen beschäftigt. Dank 

dessen wurde auch die durchschnittliche Arbeitslosenquote gesunken. [54] Nach einem 

halben Jahr erscheinen wieder gute Berichte aus Deutschland. Es wurden auch Export und 

Import erhöht. Diese Daten sind ein Anzeichen für den aufsteigenden deutschen Ver-

brauch, nach dem die europäischen Staaten, die von der Krise betroffen sind, rufen. [55] 

Ein weiterer Artikel fügt bei: Die günstigen Daten über die Industrie mildern die Befürch-

tungen vor den negativen Auswirkungen der Krise auf die deutsche Wirtschaft. iDNES 

erwähnt auch, dass Deutschland die größte Wirtschaft in Europa hat, von der eine Reihe 

von tschechischen Unternehmen abhängig ist. [56]  

Deutschland hat für seine Schulden  im vorigen Jahr am wenigsten seit dem Jahr 1993 

bezahlt. – Darüber informiert iDNES.cz. Der Grund der niedrigsten Kosten für die Verwal-

tung der Staatsschuld liegt in historisch niedrigen Zinsen bei den deutschen Schuldver-

schreibungen. [57] Ein Drittel der Ware, die in Tschechien hergestellt wird und ins Aus-

land gerichtet wird, endet in Deutschland. Deutschland exportiert nach Tschechien mehr 

Waren als nach Russland. Darum lohnt es sich, den Besuch der deutschen Kanzlerin Ange-

la Merkel zu folgen, schreibt man in IHNED.cz. [58] Der weitere Artikel bezieht sich auf 

Arbeitslosigkeit. iDnes.cz informiert, dass die Arbeitslosigkeit auf Minimum seit der Verei-

nigung des Landes gesunken ist. Die sinkende Arbeitslosigkeit erhöht die Einkommen der 

Deutschen und fördert ihre Lust zum Ausgeben. [59]  

Die Deutschen haben die Gastarbeiter vergeblich gefürchtet. Es ist kaum eine Hälfte ge-

kommen. Die Deutschen haben sich gefürchtet, dass sie wegen den Gastarbeitern um die 

Arbeit kommen. [60] Rückt zu uns ein, so fordert Deutsche Bahn die Soldaten auf, die Ar-
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mee entlässt. Die Deutsche Bahn behauptet, dass sich die Soldaten für die Arbeit bei der 

Bahn eignen. [61] Auch in der Automobilindustrie wurden Arbeitnehmer entlassen. Deut-

sche Autofabrik Opel entschied sich, bis zum Jahr 2016 die Herstellung von Automobilen 

in Bochum zu beenden. Um die Arbeit kommen mehr als 3 000 Menschen. Das Unterneh-

men versucht dadurch aus der Krise zu geraten. [62] Zu Ende gingen auch die größten 

Drogerien in Deutschland. Nach 40 Jahren endet die Kette der Drogerien Schlecker. – 

Darüber informiert ein weiterer Artikel aus  iDNES.cz. [63] 

In Verbindung mit der Verteuerung berichtet ein Artikel darüber: Die deutsche Regierung 

hat vor, mithilfe eines Gesetzes die Tankstellen dazu zu  zwingen, dass sie die Preisände-

rungen der Treibstoffe und deren Einkaufspreise melden. Diese Maßnahme soll die Auf-

sicht über petrochemische Konzerne verschärfen. Die Preise ändern sich in Deutschland 

auch mehrmals pro Tag. [64] Deutschen rufen nach einem billigeren Benzin. Niemand will 

sie hören. Die Regierungspolitiker ziehen das nicht in Erwähnung. [65] Obwohl Deutschen 

zu den Anhängern der grünen Technologie gehören, gilt das für Bio-Benzin nicht. Das Bio-

Benzin hat nur ein Drittel der Fahrer geprüft und die, die das prüften, machten das wegen 

des Preises, nicht wegen der Umwelt. [66] Die deutsche Kanzlerin möchte über weitere 

Verkürzung der Staatsbeihilfe der Sonnenkraftwerke bis Sommer übereinkommen. [67] 

Deutschland stellte einen Weltrekord in der Herstellung von Sonnenenergie auf. Obwohl 

der Preis für die Sonnenenergie für letzte Jahre stark verringert wurde, ist stets teuer. [68] 

Eine ganze Reihe von Artikeln hat sich auf die Lohnerhöhung bezogen. Die Beschäftigten 

des Flughafens in Frankfurt streiken. Lufthansa hat 100 Luftfahrten abgesagt. Die Be-

schäftigten möchten bessere Arbeitsbedingungen und Lohnerhöhung. [69] Um einen Monat 

später berichtet IHNED.cz darüber, dass in Deutschland Warnstreike fortsetzen. Diese 

Streike verletzten auch das Funktionieren des öffentlichen Verkehrs. [70] Und noch um ein 

paar Monate später informiert iDNES.cz wieder über einen Streik. Deutsche Flughäfen hat 

der Streik überrascht. Reisende konnten von niemandem kontrolliert werden. Eine massive 

Auswirkung hatte der Streik in Köln am Rhein, in Frankfurt hat man nicht gestreikt. [71] 

Die Streike wurden jedoch mit der Lohnerhöhung beendet. iDNES.cz berichtet: Lufthansa 

wird die Luftfahrten zu Weihnachten nicht streichen. Die Mitglieder des Gewerkschafts-

bundes Bordpersonal von Lufthansa haben den Bedingungen der Vereinbarung über Lohn-

erhöhung zugestimmt. [72] 
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Ganz Europa kämpft gegen Krise und spart. Die Deutschen sprachen ein Machtwort und 

bekommen eine Lohnerhöhung. Die Vertreter des Gewerkschaftsbundes IG Metall verein-

barten mit den Arbeitgebern die Lohnerhöhung um 4,3%. Sie halten das für Erfolg, auch 

wenn sie ursprünglich eine Lohnerhöhung um 6,5% verlangten. [73] Es handelt sich um die 

markanteste Lohnerhöhung während 20 Jahre. Ein Bestandteil des Vertrages ist neben der 

Lohnerhöhung auch die Sicherung der Schulung für neue Beschäftigten und die Beschrän-

kung der Arbeit auf bestimmte Zeit. [74] Die schnelle Lohnerhöhung in Deutschland soll 

die Situation aus den letzten Jahren einholen, wann Löhne nur langsam gewachsen sind. 

Ein schnelles Wachstum von Preisen droht aber bis jetzt nicht. [75] Zu diesem Thema äu-

ßert sich auch Respekt. Der schreibt, dass der deutsche Finanzminister die Lohnerhöhung 

unterstützt hat. Er erklärte auch, dass er bereit ist, eine höhere Inflationsrate als EU-

Durschnitt zu tolerieren. [76] 

Die Patienten werden ab dem nächsten Jahr die Gebühren beim Arzt nicht zahlen müssen. 

– Davon informieren Novinky.cz. Ein Bestandteil der Vereinbarung ist auch die Einfüh-

rung der Prämien für die Mütter, die mit ihren Kindern zu Hause bleiben. [77] Es wurde 

auch über der Deutschen Bank geschrieben. In die Deutsche Bank drangen Hunderte von 

Polizisten ein. Auch die Leiter konnten betrügen. Zum Eingriff führte der Verdacht aus den 

Steuerbetrügen. [78] Über fünf Angestellten wurde die Haft verhängt. Diese Untersuchung 

wurde auf die Steuerfluchten gezielt. [79] 

5.8 Angela Merkel (eine Frau von Geltung) 

In diese Rubrik wurden folgende Artikel aufgenommen: 

[80] Autor: Tomáš Lindner: “Pevný bod Angela”, Respekt.cz 

[81] Autor: Jan Macháček: “Merkelová, Nečas a evropské střípky”, Respekt.cz 

[82] Autor: Denisa Svobodníková: “Z laboratoře až na politický vrchol – nejmocnější 

Evropanka Angela Merkelová”, IHNED.cz 

[83] Autor: o.N.: “Merkelová zůstává nejmocnější ženou světa”, Novinky.cz 

[84] Autor: o.N.: “Merkelová bere málo, zaslouží si dvakrát víc, míní šéf obchodní ko-

mory”, iDNES.cz 

[85] Autor: Jan Macháček: “Fed, Soros a deutsche Powerfrau Merkelová”, Respekt.cz 
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[86] Autor: o.N.: „Merkelová je jako carevna, zní tvrdá kritika z vlastních řad“, 

Novinky.cz 

[87] Autor: o.N.: „Merkelová potřebuje jen lokaje Sarkozyho, paroduje ARD summity 

EU“, Novinky.cz 

[88] Autor: o.N.: „VIDEO: Televize přidělala Merkelové knírek, vypadá prý jako Hitler“, 

iDNES.cz 

[89] Autor: Redakce Respekt: Deset světových zpráv, které by vás neměly minout: „Silná 

slova Merkelové“, Respekt.cz 

[90] Autor: Jan Macháček: „Merkelová, Krugman a Řecko”, Respekt.cz 

[91] Autor: o.N.: „Fiskální pakt už je uzavřený, vzkázala francouzskému prezidentovi 

Merkelová“, IHNED.cz 

[92] Autor: Redakce Respekt: Deset světových zpráv, které by vás neměly minout: 

„Merkelová ztrácí trpělivost“, Respekt.cz 

[93] Autor: o.N.: „Merkelová poražena, Monti si vymohl nepodmíněný slib pomoci, píší 

německé listy“, IHNED.cz 

[94] Autor: o.N.: „Merkelová páchá na Řecích genocidu, tvrdí časopis“, Novinky.cz 

[95] Autor: o.N.: „Volby na západě Německa skončily pro CDU Merkelové historickým 

debaklem“, Novinky.cz 

[96] Autor: Gabriela Hanusková: „Plán Merkelové na záchranu Evropy končí hned v 

Německu. Kancléřka prohrála důležité volby“, IHNED.cz 

[97] Autor: Tomáš Lindner: „Nový příběh Angely Merkelové“, Respekt.cz 

[98] Autor: o.N.: „Merkelovou k souboji o křeslo kancléře vyzve vášnivý šachista Peer 

Steinbrück“, IHNED.cz 

[99] Autor: Marek Švehla: „Merkelová mezi studenty a Nečasova drzost“, Respekt.cz 

 

Sehr häufig wurde über deutsche Kanzlerin, Angela Merkel, geschrieben. Vorwiegend 

wurden ihre Charakterzüge beschrieben, aber viele Artikel haben sich auch auf Europäi-

sche Union, Griechenland und auf die CDU (Partei von Angela Merkel) bezogen. Respekt 
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schreibt über Angela Merkel wie über eine wenig temperamentvolle und pathetische Kanz-

lerin, die zum politischen Leiter werden kann. Manche Kommentatoren loben sie, dass sie 

heutzutage „ein fester Punkt“ ist, der den Kopf, entgegen den apokalyptischen Warnungen 

der Wirtschaftswissenschaftler, nicht verliert. Sogar George Soros bewundert „ihre Füh-

rerfähigkeiten“. [80] Ein anderer Artikel führt an, dass Merkel in Medien als eigensinniger 

Fan der gemeinsamen europäischen Währung dargestellt wird und sie soll alles Mögliche 

dafür machen, damit Euro nicht untergeht. In Wirklichkeit sei die Haltung von Merkel zö-

gernd,  unklar, verwirrt, langsam und erschrocken. „Die Kanzlerin ist vielleicht die mäch-

tigste Frau von Europa, aber sie gewährt in schwierigen Zeiten für Europa weder eine 

tapfere und überzeugende Vision noch mächtige Leitung.“ [81] Aus dem Laboratorium bis 

zum politischen Gipfel – die mächtigste Europäerin Angela Merkel – So lautet ein weiterer 

Artikel. IHNED fügt bei: Die Kanzlerin ist nicht ratsam zu unterschätzen. Der Spiegel hat 

sie früher politische Kämpferin genannt. [82] Novinky.cz informieren darüber, dass Merkel 

die mächtigste Frau der Welt bleibt. Sie ist die einzige Frau, die in die Zehn der mächtigs-

ten Menschen der Welt geraten ist. [83] iDNES.cz berichtet davon, dass die deutsche Kanz-

lerin finanziell unterbewertet ist. Die Deutschen wünschen der Kanzlerin ein höheres Ge-

halt. [84] In einem Artikel aus Respekt wurde sogar geschrieben, dass die deutsche Tages-

zeitung Bild die Kanzlerin als „Deutsche Powerfrau“ bezeichnete.  Diese Bezeichnung 

bezieht sich auf das Verlangen von Merkel, dass die Märkte und Investoren  Europa Zeit 

geben sollen, die Krise aufzulösen. [85]  

Angela Merkel wurde aber natürlich auch kritisiert. Die deutsche Kanzlerin Angela Merkel 

benimmt sich  wie eine Zarin, wenn sie keine Debatte in ihrer CDU zulässt. Wer mit ihr 

nicht übereinstimmt, sei ausgeschaltet werden. [86] Ein weiterer Artikel aus Novinky.cz 

informiert über eine Parodie von Merkel und Sarkozy. Es ist nicht notwendig, dass in die 

Gipfelkonferenz jemand anderer als Merkel und Sarkozy fährt. Die deutsche Kanzlerin 

wird von ihrem Lakai Nicolas Sarkozy bedient. [87] Zum Missverständnis ist es in einem 

niederländischen Fernsehen gegangen. Bei der Anführung einer Nachricht über Angela 

Merkel ist die deutsche Politikerin mit einem Schnurrbart erschienen. Die Kanzlerin wurde 

darum in Diskussionen mit Hitler verglichen. Der Fehler war in Graphik. [88] 

Eine Reihe von Artikeln hat sich auf die Rettung der Europäischen Union bezogen. In Res-

pekt schrieb man über „starke Wörter“ der deutschen Kanzlerin. Es ist möglich, dass  

Griechenland nicht gelingen wird, sich in der Eurozone zu halten. Die deutsche Kanzlerin 



UTB in Zlín, Fakultät für humanwissenschaftliche Studien 54 

 

hat vor übertriebenen Ansprüchen auf Deutschland gewarnt. [89] Sie sagte auch, dass sie 

Verständnis für diejenigen hat, die glauben, dass Griechenland „ein bodenloses Loch“ und 

„ein hoffnungsloser Fall“ ist. Jedoch die positiven Möglichkeiten im Programm für Grie-

chenland sollen die Gefahren überwinden. [90] Der Fiskalpakt wird schon abgeschlossen, 

ließ Merkel dem französischen Präsidenten ausrichten. – Darüber informiert IHNED.cz. 

[91] Ein anderer Artikel schrieb: „Merkel verliert Geduld“. Die deutsche Kanzlerin be-

hauptet, dass der Teil der EU, der eine tiefere Integration möchte, kann nicht warten, auf 

die Staaten, die zaudern. [92] „Merkel wurde besiegt“ – Davon berichtet ein Artikel aus 

IHNED.cz. Auf Grund des Druckes von Mario Monti hat sich die Gipfelkonferenz geei-

nigt, dass die Gipfelkonferenz den Staaten, die sparen und Reformen durchführen, auch 

ohne zusätzliche Sparmaßnahmen Hilfe leisten wird. Die Bundeskanzlerin hat sich auf die-

sen Punkt verzichtet. [93] Novinky.cz publizierten einen Artikel, in dem man schreibt, dass 

Angela Merkel an Griechen ein Verbrechen gegen die Menschlichkeit verübte. Daran 

glaubt ein griechischer Herausgeber, der auch gegen Angela Merkel die Klage erhoben hat. 

[94] 

Viele Artikel beschäftigen sich mit den Wahlen in Deutschland. Ein davon berichtet über 

das Wahl-Fiasko, das die deutsche Kanzlerin Angela Merkel erlebte. Die Wahlen im Wes-

ten haben für die CDU von Merkel mit historischem Debakel geendet. Es war ein Wahl-

Fiasko wie Angela Merkel lange Zeit nicht erlebte. Dieser Einbruch soll die Kanzlerin „in 

die Enge treiben“. [95] Auch IHNED berichtet über die wichtigen Wahlen. Im Artikel wird 

geschrieben, dass die Kanzlerin die schrecklichste Niederlage in letzten Jahren erlitten hat. 

Die deutschen Medien sollen über das „Debakel“ oder „Wahl-Fiasko“ sprechen. Von der 

deutschen Kanzlerin und ihrem Alliierter aus Frankreich wurde vor kurzem als von dem 

mächtigsten Paar des alten Kontinentes gesprochen. [96] Ein weiterer Artikel mit dem Titel 

„neue Geschichte von Angela Merkel“ berichtet darüber, dass die Kanzlerin zwar die etli-

chen Landeswahlen verloren hat, aber sie ist in Deutschland immer die beliebte Politike-

rin. Dank ihrer Ruhe wirkt sie auf die Wähler als die Garantie ein, dass die Verwirrungen 

der anderen europäischen Länder nach Deutschland nicht angekommen sind. Es droht sie 

aber, dass sie zwar  beliebt wird, aber politisch einsam bleibt. [97] 

Ein anderer Artikel aus IHNED.cz schreibt darüber, dass Peer Steinbrück, ein leidenschaft-

licher Schachspieler, Angela Merkel zum Duell um den Kanzlersessel fordert. [98] Letzter 

Artikel in diesem Bereich bezieht sich auf den Besuch der Kanzlerin in der Tschechischen 
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Republik. Angela Merkel sollte an der juristischen Fakultät sprechen, aber sie kam zu Wort 

nur für kurze Zeit, denn für mehr gab es leider keine Zeit. Angela Merkel machte so ein 

Gesicht, dass ihr so ein schnelles Ende leidtat, bekam eine Medaille und man ging nach 

Hause. [99] 

 

5.9 Kultur der Nation und Blick auf Deutschland 

In diese Rubrik wurden folgende Artikel aufgenommen: 

[100] Autor: Jan Macháček: „Dvojí pohled na Německo“, Respekt.cz 

[101] Autor: Timothy Garton Ash: „Německé hledání“, Respekt.cz 

[102] Autor: Jana Šimonová: „Sen o silném Německu po třetí“, Respekt.cz 

[103] Autor: Jan Macháček: „Německo sráží přílišná očekávání“, Respekt.cz 

[104] Autor: Jan Macháček: „Iluze o německém motoru“, Respekt.cz 

[105] Autor: Jan Macháček: „Rath, Wolf, Německo“, Respekt.cz 

[106] Autor: Jaroslav Formánek: „Zasloužená potupa“, Respekt.cz 

[107] Autor: Jan Adamec: „Duchové pod Akropolí“, Respekt.cz 

[108] Autor: o.N.: „Němcům dochází trpělivost: Nezlikvidujeme si demokracii kvůli cizím 

dluhům“, Novinky.cz 

[109] Autor: o.N.: „Většina Němců nechce fiskální pakt ani víc pravomocí pro EU“, No-

vinky.cz 

[110] Autor: Adam Černý: „Česko a Německo: dobře, ale bez záruky“, IHNED.cz 

 

Ein sehr interessanter Artikel aus Respekt bietet zweierlei Anblick auf Deutschland an. Die 

Deutschen halten den Schlüssel zur Lösung der Krise, denn nur Deutschland kann das 

Überleben der gemeinsamen Währung garantieren. Aber die Deutschen wollen Europa po-

litisch nicht leiten. Deutschland wird erst zum Leiter und lernt es. Es kann verwirrt und 

gefühllos sein. Der zweite Anblick bezieht sich auf „hässlichen Deutschen“, der andere 

Völker in die Sklaverei zieht und die Regierungen stürzt. [100] „Die deutsche Suche“, so 
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lautet ein Titel aus Respekt.cz. Es wird dort geschrieben, dass wir heute europäisches 

Deutschland in deutschem Europa haben. Wegen der Krise in der Eurozone ist europäi-

sches Deutschland ohne eigenen Willen ins Zentrum des deutschen Europas geraten. 

Deutschland wollte diese Führung nicht. Euro ist das große wirtschaftliche Wohl für 

Deutschland, aber es war die monetäre Union, die Deutschland auf den Sitz des Fahrers 

setzte und  Frankreich blieb der Platz für den Mitfahrer. [101] Die Idee eines mächtigen 

Deutschlands, das sich den Wirtschaften in umliegenden Staaten anschließt und sie beherr-

schen wird, ist erbittert und unveränderlich. Nur die Gesichter, die sie repräsentieren, 

wechseln sich. Die Idee eines mächtigen Deutschlands der Gegenwart heißt Europäische 

Union und sie wird vom Gesicht von Angela Merkel vertreten.  Der Traum von einem 

mächtigen Deutschland ändert sich in den Traum von Sackgassen, Ratlosigkeit, Unfähig-

keit. [102] 

Die deutsche Stellung ist immer unverständlicher und immer gleich inadäquat, wird in 

Respekt geschrieben. Die Deutschen wollen vor dem Gipfeltreffen und vor griechischen 

Wahlen die Erwartung mildern. Auch die Wirtschaftsergebnisse sind überhaupt nicht gut. 

[103] In einem weiteren Artikel wird geschrieben: „Die Deutschen benehmen sich immer, 

als ob sie sich ohne EU behelfen könnten.“ „Die Deutschen sind jetzt sehr selbstbewusst.“ 

„Die Perspektiven für die deutsche Wirtschaft sind gar nicht rosa.“ „Dafür kann aber die 

deutsche Regierung selbst. Wenn sie sich der Krise rechtzeitig gestellt würde, würde es 

auch für die Deutschen viel billiger.“ [104] In einem anderen Artikel wurde diese Aussage 

über die Wirtschaft noch bestätigt. Es wird dort geschrieben: „Den Deutschen hat es ge-

schienen, dass die Krise der Eurozone sie nicht betrifft. Jetzt, wenn das Vertrauen der Ge-

schäftsleute sinkt und Deutschland in Rezession fällt, ist es offensichtlich, dass die Party 

endet.“ [105] 

Noch kein ganzes Jahr früher bewunderte französischer Präsident Sarkozy das deutsche 

Modell. Es wurde berichtet über  wirtschaftlich stabiles und selbstbewusstes Deutschland, 

das ein Vorbild für Sarkozy ist.  [106] Auch Griechen verehrten die deutsche Arbeitsam-

keit und Korrektheit. Jetzt beschuldigen die Griechen der wirtschaftlichen Situation „die 

unersättlichen deutschen Bankiers“. [107] Auch den Deutschen reißt die Geduld. Sie wol-

len ihre Demokratie wegen fremder Schulden nicht liquidieren. [108] Die meisten Deut-

schen wollen weder einen Fiskalpakt noch mehr Kompetenzen für die Europäische Union, 

schreibt man in Novinky.cz. [109] Tschechien und Deutschland: gut, aber ohne Garantie – 
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lautet ein Titel aus IHNED.cz. Der gegenwärtige günstige Stand der deutsch-tschechischen 

Verhältnisse ist weder selbstverständlich noch für immer gegeben. Ob diese, für beide Sei-

ten günstige Form auch für die Zukunft aushält, wird auf  Politiker ankommen.  [110] 

5.10 Zusammenfassung der wichtigsten Schlagwörter aus den Artikeln 

In diesem Unterkapitel werden meiner Meinung nach die wichtigsten und die meist interes-

santen Schlagwörter ausgewählt. Für eine bessere Orientierung und Verständnis werden 

auch konkrete Beispiele dieser Schlagwörter aus dem Text gezogen.  

Tab. 1: Zusammenfassung der wichtigsten Schlagwörter aus den Artikeln 

Schlagwort Konkretes Beispiel aus dem Text 
Medium und 

Anzahl im Text 
Gesamt 

Europäisches 

Deutschland 

„Anstatt des Aufbaus eines deutschen 

Europas  wurde zum neuen Nationalziel 

ein europäisches Deutschland.“ 

„Heute haben wir europäisches Deutsch-

land in deutschem Europa.“ 

Respekt: 2 2 

Wahl-Fiasko 
Es war ein Wahl-Fiasko wie Angela Mer-

kel lange Zeit nicht erlebte. 

Novinky: 1 

IHNED: 1 
2 

Gipfelkonfe-

renz 

Es ist nicht notwendig, dass in die Gip-

felkonferenz jemand anderer als Merkel 

und Sarkozy fährt. 

Novinky: 1 

IHNED: 2 
3 

Deutsche 

Powerfrau 

Die deutsche Tageszeitung Bild bezeich-

nete die Kanzlerin als „Deutsche Power-

frau“.  Diese Bezeichnung bezieht sich 

auf das Verlangen von Merkel, dass die 

Märkte und Investoren  Europa Zeit ge-

ben sollen, die Krise aufzulösen. 

Respekt: 1 1 

Die mächtigste 

Frau (Europä-

erin) der Welt 

„Die Kanzlerin ist vielleicht die mäch-

tigste Frau von Europa, aber sie gewährt 

in schwierigen Zeiten für Europa weder 

eine tapfere und überzeugende Vision 

Novinky: 1 

IHNED: 1 

Respekt: 1 

3 
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noch mächtige Leitung.“ 

Aus dem Laboratorium bis zum politi-

schen Gipfel – die mächtigste Europäerin 

Angela Merkel 

Lohnerhö-

hung/ Streike 

wegen Lohn-

erhöhung 

Die schnelle Lohnerhöhung in Deutsch-

land soll die Situation aus den letzten 

Jahren einholen, wann Löhne nur lang-

sam gewachsen sind. 

IHNED: 1 

iDNES: 4 

Respekt: 1 

6 

Sonnenkraft-

werke/ Son-

nenenergie 

Deutschland stellte einen Weltrekord in 

der Herstellung von Sonnenenergie auf. 
IHNED: 1 

iDNES: 1 
2 

Goldfieber Deutschland hat das Goldfieber ergriffen. Respekt: 1 1 

Rechtsradika-

len/ Rechtsext-

remisten 

In Deutschland verbergen sich mehr als 

100 Rechtsextremisten. 
Novinky: 1 

IHNED: 1 
2 

Piraten 

„Zauber neuer Piraten: Die deutsche 

Politik steht vor einer unerwarteten Um-

wandlung“ 

„Piraten sind eine Partei, die früher un-

erhörte Sache sagt: Wir haben kein Pro-

gramm, aber wir wollen Macht gewinnen, 

um die Welt ändern zu können. Über Ein-

zelheiten entscheiden die Bürger erst 

später.“ 

Respekt: 2 2 

Holocaust 

„Die Deutschen sind Geisel ihrer Ver-

gangenheit und sie retten die Eurozone, 

um den Holocaust und den Zweiten Welt-

krieg gutzumachen.“ 

Novinky: 1 

IHNED: 1 
2 

Immigranten 
Die Immigranten überschwemmen 

Deutschland 

Novinky: 1 

iDNES: 1 
2 

Habgierige 

Banken 

„Die habgierigen Banken dieser Staaten 

(Deutschland, USA, Belgien) sind für das 
Respekt: 1 1 
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Finanzchaos genauso verantwortlich wie 

die verantwortungslosen Schuldner.“ 

Arbeitslosig-

keit 

Die Arbeitslosigkeit ist auf Minimum seit 

der Vereinigung des Landes gesunken. 
iDNES: 1 1 

Die Zarin 

Die deutsche Kanzlerin Angela Merkel 

benimmt sich wie eine Zarin, wenn sie 

keine Debatte in ihrer CDU zulässt. 

Novinky: 1 1 

Mächtiges 

Deutschland 

Die Idee eines mächtigen Deutschlands 

der Gegenwart heißt Europäische Union 

und sie wird vom Gesicht von Angela 

Merkel vertreten. 

Respekt: 1 1 

 

Aus dieser Tabelle kann man entnehmen, dass alle Artikel sehr vielfältig waren. Man 

schrieb über Deutschen nicht nur im positiven, sondern auch im negativen Sinne. Einige 

Zitationen aus Artikeln waren, glaube ich, sehr emotional gefärbt – z. B. die, in denen das 

Schlagwort „europäisches Deutschland“ erschien. Natürlich beschäftigten sich viele Artikel 

mit dem Holocaust und der Eurozone. In einem wurde sogar eine ganz radikale Zitierung 

angeführt, dass die Deutschen die Eurozone darum retten, um den Holocaust gutzumachen.  

Obwohl Deutschen die Retter von Europa sind, wurden sie vorwiegend im falschen Licht 

präsentiert. Man schrieb über das Finanzchaos, für das gerade die habgierigen Banken 

(auch Deutschen) verantwortlich seien.  

Sehr häufig wurde auch über „die mächtigste Frau der Welt“ deutsche Kanzlerin, Angela 

Merkel geschrieben. In einem Artikel wurde sie sogar „deutsche Powerfrau“ benannt.  

Auch gegen Merkel wurde aber Kritik gerichtet. In einem Artikel wurde sie sogar mit einer 

Zarin verglichen. Gelobt wurde die deutsche Wirtschaft, die Arbeitslosigkeit, die auf Mi-

nimum seit der Vereinigung des Landes gesungen ist, und auch die Lohnerhöhung.  
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SCHLUSSBETRACHTUNG 

Das Ziel dieser Bachelorarbeit war nicht nur eine theoretische Erklärung der wichtigsten 

Begriffe aus dem Bereich Medien und eine Andeutung der Medienentwicklung, sondern 

auch eine unvoreingenommene Beurteilung der Darstellungsweise der Deutschen in den 

tschechischen Internetmedien.   

In dem ersten Teil der Arbeit wurden Beziehungen zwischen Tschechen und Deutschen 

vom historischen Gesichtspunkt kurz beschrieben. Der Leser erfährt, dass diese Verhältnis-

se nie langfristig gut waren.  Weiterhin wird der Leser mit der Definition und der Klassifi-

kation der Medien bekannt gemacht und er stellt auch fest, dass die bekanntesten  Medien 

(z. B. Zeitungen, Zeitschriften) eine lange Geschichte haben. Man erfährt, wie sich diese 

Medien im Laufe der Zeit entwickelt haben. Mit dem Rundfunk und Fernsehen wurde auch 

ein negativer Aspekt verbunden und das die Verbreitung nazistischer Ideologie in der Zeit 

des Dritten Reiches in Deutschland. Überdies wurde auch über Massenmedien geschrieben. 

In diesem Kapitell kann man unter anderem feststellen, dass es heutzutage keine richtige 

Definition dafür, worin das Neue bei den Massenmedien liegt, gibt. In diesem Kapitel wur-

de auch viel über Internet wie über das mächtigste Massenmedium heutiger Zeit geschrie-

ben. Weiterhin biete ich auch einen Anblick auf die Medien und deren Einwirkung sowohl 

auf die Gesellschaft als auch auf den Einzelnen an. Man liest an, dass zu den meist fest-

stellbaren Medienauswirkungen auf das Einzelwesen die Einwirkung auf die menschlichen 

Gefühle gehört. 

Im praktischen Teil der Arbeit wurden 110 Artikel aus verschiedenen Bereichen analysiert. 

Man erfährt, dass über Deutschen nicht nur im positiven Sinne sondern auch im negativen 

Sinne geschrieben wurde. Die meisten Artikel haben sich natürlich auf die dauerhafte  Kri-

se bezogen, wobei die Deutschen auch trotz aller Bemühungen um die Rettung der Euro-

zone vorwiegend als „die bösen Leute“ präsentiert wurden. Im Gegenteil sehr gut wurde 

die deutsche Wirtschaft bewertet, man schrieb sehr häufig über die Lohnerhöhung und den 

aufsteigenden Export und Import.  
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